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Sozialdemokratie und Volksernährung .
Kassel , den 14. Oktober , vormittag » .

Vierter SitzungStag .
Di « SympaWeertlärung für die um ihr Deutschtum kämp -

senden Oberschlesier ist am Mittwoch nicht von F r a n z - W a l d « n-

bürg , sondern von Franz - Kattowitz begründet worden .
ES beginnt die Aussprache über die Fragen der allgemeinen

Wirtschaftspolitik , der S o z i a Ii s i e r u ng und Er -
n ä h r u n g. Dazu liegt vor «in Antrag Braun - Wels , der
die Reichstagsfraktion beauftragt , sofort die schleunige Ueber -

leitung aller Betriebe , die künstliche Düngemittel herstellen .
auS privatkapitalistischem Besitz in den Besitz der All -

g e m e i n h e i t mit Nachdruck zu betreiben , weil nur durch

Steigerung der Lcbensmittelerzeugung

auf inländischem Boden die Hungersnot nachhaltig gestoben und
der Wiederaufbau der zusammengebrochenen Wirtschaft
wirksam gefördert werden kann und weil diese Steigerung unter
den gegenwärtigen Verhältnissen nur durch Senkung der hohen
Düngemittelpreise erzielt werden kann .

Ferner steht ein Antrag H e i l m a n n zur Debatte , der die

ReichSlagSsraktion ausforldert , unbeschadet ihrer sonstigen Stellung

zum Kabinett Fehrenbach den lofortigen Rücktritt des Er -

nährungsministerS Hermes zu verlangen .
Wacntig - Halle : Die Formen , in denen hier die Gegensätze

zwischen Wissel ! und Robert Schmidt zum Ausdruck ge -
kommen sind , sind recht bedauerlich . Dabei gehen ihre Ansichten
aar nicht so weit auseinander , denn unser letzte » Ziel , die Er -

setzung der Privatwirtschaft durch die Gemeinwirt -

s ch a f t , ist unS allen gemeinsam . Heute steht die Sozialisierung
de ? Bergbaues zur Debatte , welcher Vorschlaq der bessere ist ,
kann nur auf Grund genauester Kenntnis von Sachverständigen
beurteilt werden .

Otto Braun :

Auch eine noch so groß « Verärgern nM�erechtigt Wissel ! nicht .- - nWber

hier vor oller Oeffrntlichkcit eine solche Kritik an sozialistischen
Ministcrn zu üben . ( Zustimmung . ) Wir sind uns über das Ziel
alle einig , nur über den Weg zum Ziel gehen die Ansichten ausein -
ander . Für seine Ansichten hat Wlszell so wenig konkrete Vorschläge
gemacht , dah er über akademische Erörterungen nicht
hinausgekommen ist . Erhöhungen der Löhne und Gehälter können
niemals helfen , denn sie bleiben stets hinter der Preissteigerung
zurück . Die Gesundung kann nur vom Preisabbau kommen . ( Sehr
richtig ! ) Dieser Preisabbau kann aber nicht so erfolgen , dast man
die Löhne herabsetzt und dag dann die Preise folgen , sondern
die Preise müssen terabgesetzt werden und dann folgen die
Löhne . ( Sehr richtig !) Wenn wir der Landwirtschaft ge -
nügend Düngemittel zu angemessenen Preisen verschaffen
können , dann können wir — das spreche ich mit voller Ueberlegung
aus — die landwirtschaftliche Erzeugung

auf die Höhe der Vorkriegszeit

bringen . ( Hört ! hört ! ) Die heutigen Preise für Düngemittel
zwingen die Landwirte zur exten ' iven Wirtschaft . Ueber
2 Millionen Brotgetreide müssen wir einfübren , und die Ein -
führung konnte auch Wistell nicht oerhiNOern . Wir müssen ebenso
Zucker einführen , obwoll wir vor dem Kriege Zucker in großer
Menge ausgeführt haben . ( Hört ! hört ! ) Geht diese Entwick -
lung so weiter , so werden U- ir eines Tages auch das zum Leben
Notwendige nicht mehr bezahlen können . Niemand wird uns noch
etwas borgen und unser Volk ist ain Verhungern . Wir haben
vor dem Kriege mit einer gewissem Nichtachtung auf die inlän -
dische Landwirtschaft geblickt , weil wir uns wogen unserer lohen
Ausfuhrziffern eine große Einfuhr leisten konnten . Diese Zeiten
fino vorbei . JSknn Pir statt Getreide Phosphate einführen
würden , so würden wir Milliarden sparen . Das sind keine künst -
liehen Konstruktionen sondern diese Feststellungen beruhen auf
unanfechtbaren Talsachen . - ohne Vollbünoer kein « Vollernte .

( Fortsetzung auf der 3. Seite . )

Das Enöe öes Zeitungsstreits .
u
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In zwei überfüllten Versammlungen haben

mittag die streikenden Angestellten d
vor -

�trliner
ZeitungsgewerbeS und die ausgesperrten t e HW ) ch e n

Personale der Zeitungsdruckereien den im Retchsarbeits -

Ministerium gestern abgeschlossenen Dergleichsvorschlag a n g e-

n o m m e n. Die Arbeit wurde entsprechend den vereinbarten

Bestimmungen , soweit angängig , heute mittag wieder aufge -

nommen . .
• .

Damit ist ein 5kamvf beendet , dessen Wellen wert über die

am Streik und der Aussperrung beteiligten Kreise schlugen ;

ein wirtschaftliches Ringen , das nach Meinung des Staatssekre -

tärS Kirsch vom Reichswirtschaftsministerium sogar mit zu

der Verschlechterung unseres Valuta st andes

beigetragen hat . Diese üble Nebenwirkung kann der Arbeit -

geberverband für das Berliner ZeitungsgeÄerbe auf sein

Konto buchen . Er hat durch seine Hartnackig ? « , mit der er die

in einem vertraulichen Zirkular der vereiniUen Arbeitgeber -

verbände gegebene Anweisung , jede wüstere Lohn -

erhöhung abzulehnen , bei seinen Angestellten » n die

Wirklichkeit umzusetzen versuchte , den Konflikt verschuldet . _
Einen Fsaktor hatten die Herren bei ibrer Kalkulation

vergeessn in Ansatz zu bringen : D i e K la s s e n s o l i d a r » -

tat der Hand - und Kopfarbeiter ! Dieser glan -

zend bewiesenen Solidarität ist der für die Arbeiterschaft er -

freuliche Ausgang zu danken . Das . was so oft in den « e .

ratunaen der gewerkschaftlichen Arbeiter - und Angestellten -

organisationen verlangt wurde : die gemeinsame Ab -

wehr der Unternebmeranschläge . hat in diesem Wirtschaft -

lichen »Konflikt zum erst - n Male einen arosten Triumph gefeiert .
Neben der Absicht , erböbte Gchaltsfordernngen abzu -

Webren . hatte den Arbeitgeberderband zu der Aussperrung der

technischen Personale offenbar auch die Meinung verführt , da -

durch die Position der Arbeiterschaft im Buchdruckergewerbe bei

den dort bevorltebenden neuen Tarifverbnndlungen schwächen

zu können . Daß dieses Unterfangen aussichtslos isi . wird die

Unternehmer ja wobl der Ausgang des Kampfes gelehrt

haben .
� 9

*

V! e Versammlung der Ausgesperrte «.
Di « an der ZeitungSauSsperrung beteiligten Arbeiter der der -

schieden «, Organisationen hatten sich heut « vormittag im Gewcrk -

schaftShause versammelt , um den Bericht über die gestrigen Ber .

gleichSverhandlungen entgegenzunehmen . Den Bericht erstatteten

Massini und Zwirner . die die Annahme de » Ver -

gleichSvorschlage » empfahlen . Inder kurzen Diskussion

wurde darauf hingewiesen , daß eS sich empfehle , geeignete Maß -

nahmen gegen die Streikbrecher zu treffen , die als Lohn für

ihr verräterisches Verhalten nunmehr ebenfalls die erkämpfte Ge -

haltSaufbcsserung bekommen . . Dem Vergleichsvorschloge stimmte die

überfüllte Versammlung mit großer Majorität zu .

Ländliche Siedlungoardeit .
Von Dr . Alfred Striemer .

Daß die Steigerung des Bodenertrages und die Rück -

ücdlung der in die Städte abgewanderten Landarbeiter auf
selbständige Stellen die dringendsten Aufgaben sind , uin den

Gesundungsprozeß des deutichen Volkes einzuleiten , ist »
seitig anerkannt . Die planmäßige ländliche Siedlung
ist der Weg zum Ziel . Bedauerlicherweise stellen sich ihr aber
so viele Hindernisse in den Weg . daß die gesamte
Oesfentlichkeit sich für die Siedlung einsetzet : muß . um
sie vorwärts zu treiben .

An das Reichssiedlungsgesetz find Hoffnungen
geknüpft worden , die sich nicht erfüllen . Es sollte vor allem
die Landbeschaffung sichern . Hier ist aber ein voll -

ständiges Versagen eingetreten . D' e L a u d l i e f e r u n g ö-
v e r b ä n d e, die der Großgrundbesitz zwecks Freistellung vor
Dand bilden sollte , b e st c h e n n o ch n i ch t . es wird vielmehr
eine völlige Siedlungsfeindlichkeit des Großgrundbesitzes ge -
zeigt . Bei Verhandlungen wegen Abgabe von Land wird
nur der minderwertigste und am ungünstigsten ge¬
legene Boden angeboten , sosern überhaupt ein Angebot er -
folgt , Boden , auf dem ein kapitalschwacher Siedler selbst bei

höchster� Arbeitsleistung nicht bestehen kann . Aber auch » bei
der Freigabe von Domänen machen sich f i s k a l i s ch e Jnter -
essen bemerkbar , die durchaus engherzig den Gewinnstand -
Punkt vertreten und für die Förderung der Siedlung das
notwendige Verständnis vermissen lassen . So weigert sich
z. �

B. das R e i ch 3 s ch a tz m i n i st e r i u n». die große To -

mäne� M arkendorf bei Jüterbog , die sich hervorragend
für Tiedlungszwecke eignet » zum landwirtschaftlichen Ertrags -
wert den gemeinnützigen Provinzialsiedlungsgesellschaffen . an
denen der Staat selbst mit 3 » Prozent des Kapitals be -
teiligt ist , zu überlassen : der Dureaukratismus fordert Er -

stattung der für militärische Zwecke einst gemachten Aus -
Wendungen .

Ungeheuer erschwerend für die Siedlung ist die geradezu
maßlose Preistreiberei des G ü t e r s ch a ch e r s . Zu gerade¬
zu phantastischen Preisen wandern die Güter heute von Hand
zu Hand . Millionen werden spielend verdient und die größten
Schiebungen werden zum Zweck der Steuerhinterziehung von
den Kriegsgewinnlern gemacht . Da Inventar und Ernte nur
zu einem Drittel des Steuersatzes besteuert werden , so werden
diese bei den Verkäufen herausgenommen und zu ganz be

Die Versammlung der Streikenden . sonders hohen Preisen nebenbei verkauft . Wir haben INI

In der heute vormittag abgchaltenen Versammlung der streb Ss - . " " lleheuerlichen Zustände des Be -

namens der Streikleitung die m unserer heutigen Morgenausgabe
mitgeteilten Einigu - ngsvorschläg «, zu denen noch ergänzend zu be -
merken ist/daß die vorgeschlagenen Gehaltserhöhungen vom
15. Scptember ab zu zahlen sio-d invd bis zum 31. Dezember gellen .
Di « Referenten begründeten die Annohme der Vorschläge mit dem

Hinweis darauf , daß die Ablehnung denselben nicht mtir ein « längere
Dauer , sondern auch eine bedeutende Ausdehnung des Kampfes

durch die llirternehmer zur Folge haben würde . Schon jetzt feien

wegen ihrer Solidarität mit den 2500 streikenden Angestellten
16 000 Arbeiter ausgesperrt , deren Zahl sich bei Fortsetzung des

Streiks auf 100000 vermehren würde . Die Angestellten
könnten eS nicht verantworten , die ihnen in anerkennenswerter

Weife bekundete Solidarität der Arbeiter in solchem Maße in An -

spruch zu nehmen . Wenn auch nicht alle Forderungen der Streiken -

den erfüllt seien , so hätten sie doch einen Steg erkämpft ,
denn es sei doch gelungen , nicht nur dcn von den Unternehmern

boabsichtigten Gehaltsabzug abzuwehren , sondern auch da » Prinzip
der Unternehmer , keine Gehaltserhöhungen zu bewilligen , zu durch -
brechen und eine Gehaltserhöhung von durchschnittlich 15 Proz . zu
erreichen . Dadurch hätten die Angestellten Bresche in die Front des

Unternehmertums gelegt . Wenn in materieller Hinsicht nicht mehr
erreicht werden konnte , so sei das die Schuld der Gewerk -

schaftSbünde , die sich auf die Seite der Unternehmer stellten .
Der Sieg der Streikenden fei kein vollständiger , es gelte jetzt , sich
für den nächsten Kampf zu rüsten .

Mehrere Diskussionsredner verlangten unter lebhaftem Bei -

fall die Ablehnung der Einigungsvorschläge und Fortsetzung deS

Streiks , weil die materiellen Zugeständnisse , namentlich für die

weiblichen Angestellten , zu gering feien . — Darauf antworteten

ander « Redner und die Vertreter der StreiDeitung , der moralische

Erfolg dieses Kampfes sei doch höher einzuschätzen als der

materielle .

Schließlich wurden die Einigung sbedingungen gegen eine
kleine Minderheit angenommen .

Ein « Refolutton , die den Arbeitenden wärmsten Dank

für ihre Solidarität ausspricht , fand einstimmige
Annahme .

issen die Siedlungsgesellschaften
ister zu Siedlungszweckeu kaufen

aus frei " "
können , ist

solchen
Hand keine '

wohl klar .

Nach der Verordnung vom 23 . Dezember 1918 konnten
nach § 6 die Siedlungsgesellschaften bei Güterverkäufen das

Vorkaufsrecht geltend machen und bei unangemessen
bohem Kaufpreis die anderweitige Festsetzung desselben nach
dem gemeinen Wert herbeiführen . Nach dem neuen Reichs -
siedlungsgesetz kann dieses Enteignungsrecht nicht
mehr geltend gemacht werden . Vielmehr muß die Siedlungs -
gesellschaft , wenn sie erwerben will , in vorhanden « Kaufange -
böte eintreten . Die Festsetzung des Kaufpreises nach dem ge -
meinen Wert ist ausgeschlossen .

Daß unter solchen Verhältnissen den Siedlern kein Land
beschafft wenden kann , es sei denn zu Spekulantenpreisen ,
dürfte wohl klar sein . Aber noch eine andere Schwierigkeit
kommt hinzu . Die Siedler , die ein Gut aufteilen , haben die
öffentlich - rechtlichen Verhältnisse zu regeln . Da kommt zuerst
die Kirche und verlangt die Ablösung des V a t r o n a t s,
Hinterlegung eines Kapitals , aus dem eine Gemeindeschwester
unterhalten werden kann . usw . Dann kommt die Gemeinde
und fordert die Abfindung für Uebernahme der Schul -
l a st e n, dann kommen die Kreis - und Provinzialverwaltun -
gen und fordern die Herstellung von Wegebauten . Viele
Hunderttausende von Mark werden hierdurch einer jungen
Siedlerkolonre kapitolschwacher Arbeiter aufgepackt .

�Ist für den Siedler die Landbeschaffuug geregelt , dann
beginnt die Sorge um die Kapitalbeschaffung , denn
die hypothekarische Beleihung der Rentengutbank deckt ja nur
einen Teil der Kosten , die restlichen Gelder zur Fertigstellung
der Baulichkeiten müssen von den Siedlungsgefellschasten
aufgebracht werden . Haben die Siedler selbst 40 090 oder
50 000 M. zur Verfügung , so werden diese bei der b ä u e r -
l i ch e n S i e d l u n g zur Beschaffung von 2 Pferden , einigen
Kühen , Dreschkasten . Göpel , Herstellung des Brunnens usw .
sofort verbraucht . Gerade die Kosten für die Brunnen wer -
den oft unterschätzt . So kostet « ein in der Mark auf einer



SieVlimg 5fr „ Nzmen flir eine Bauernfi ? ! le ge >
bohrter Brunnen allein 6400 Mark !

Außer dem Land und dem Kapital benötigt der

Siedler dringlich die sachverständige Beratung . Bei den

Anlagen von Siedlungen macht jeder Neuling , auch wenn

er noch so tüchtig ist , Fehler . Diese aber kosten Geld und

Zeit . Da ist eS nun von außerordentlicher Bedeutung , daß
der Siedler von allen Erfahrungen , die dei der Ansiedlung
gemacht worden sind , für sich Nutzen zieht . Es ist daher

durchaus unwirtschaftlich und gefährlich , wenn der Sieoler

sich an irgendein ? von irgendeinem Unternehmer oder Ge -

nossenschaft gegründeten Unternehmen ohne weiteres gleich
mit Kapital beteiligt . Viele solcher Siedlungen sitzen heute
fest und können nicht weiter und schädigen damit den Kredit
der Siedlungsavbeit . Deshalb ist es notwendig , aus die

gemeinnützigen Provinzial - SiedlungSgesellschasten hinzuwei -
ven , an denen der Staat mit 50 Prozent , ferner Kreise , Kom -

munen und Private beteiligt sind . Für die Provinz B r a n -

den bürg kommt die „ Eigene Scholle " in Frankfurt a . O.
in Frage , die mit 9 Millionen Mark Kapital arbeitet , vor

zehn Jahren gegründet wurde , und allein im letzten Jahre
500 Sredlerstellen in der Mark errichtet hat .

Di « „ Eigene Scholle " hat einen Stab von 50 Beamten ,

�Landwirte , Architekten und Bauführer , Beamte für das Ren -

tengutsverfahren usw . , und eine große Zahl vorbildlicher
Kolonien angelegt . Dennoch hat sie u. E. bei weitem noch
nicht die Bedeutung und Leistungsfähigkeit , die sie haben

müßte . Wenn män bedenkt , daß der Kaufpreis eine ? GuteS
viele Millionen beträgt und die Errichtung von SwdlungS -
stellen Millionenkredite erfordert , dann ist nicht ein Stamm -

kapital von 9, sondern von 50 Millionen notwendig . ES ist
also unbedingt zu prüfen , wie den Provinzial - Siedlungsge -
sellschastcn Kapitalien zur Verfügung iyostellt werden können ,
damit sie auch alle technischen Hilfsmittel , Transportmittel ,
Maschinen usw . für die Errichtung der Siedlungen beschaffen
können . Wäre eS nicht zweckmäßig , den gesamten Güter -

schacher dadurch zu beenden , daß man den Besitzwechsel
durch die gemeinnützigen Sledlunasgeselkschasten erfolgen
läßt , die auf diese Weise das zur Siedlung geeignete Land in
die Hönde bekommen , andererseits die bisherigen M i l l i o -

neu gewinne der Schieber in die Kanäle der kapital -
schwachen Siedlungen leiten können ?

Wir befinden uns heute aus dem Stand , >daß wir man -
g e I s Land trotz riesigen Grohgrimd - und Domänenbe -
sitzc ? in der Mark und mangels Kapitals mit der ge -
samten Siedlungsarbeit am Ende sind . Wie dringend
notwendig ist aber gerade für uns die Umstellung der Ar -

beitskräft ? und die Steigerung des Bodenertrages und der

Viehzucht . Hätten die Siedlungsgesellschaften mit der Ans -

fiihrung ihrer Bauten gewartet , bis das WohlfahrtSmini -
sterium die Baukostenzuschüsse bctvilligt hatte , so ständen heute
zahlreiche Siedlungen erst am Anfang ihrer produktiven

Tätigkeit , und kostbare Zeit wäre für die jungen Siedlungen
verloren gewesen . In den Provinzial - SiedlungSgesellschaften
bätten wir vielleickst die Organe , um das Siedlungswesen er -

folgreich vorwärts zu bringen . Sie zu stärkm und zur Er -

süllung ihrer Aufgaben zu besähigen , scheint eine� Volkswirt -

schaftliche Notwendigkeit . Allerdings müssen die Siedler

- selbst , ans deren Rücken auch alle Verwaltungskosten der Ge -

MMchasten geschrieben werden , und die sie zu tilgen haben , in

den gemeinnützigen Provinzial - Gcsellschoften eine viel stär -
« k ? ra V ert ret u n g erhalten , als sie heute haben . Ob alle

Provinzial - Gelellschaften allerdings in der Weise arbeiten .
wie die „ Eigene Scholle " in Frankfurt a . O. . entzieht sich
unstrer Kenntnis . Auch an ihrer Tätigkeit wirb Kritik

geübt , dom sieben ihr in den märkmben Siedlungen viele

Beweise einer sehr erfolgreichen Arbeit zur Seite .

fZuf öem leÄten Loch .
Noch einmal versucht die „Freiheit " die Aufmerksamkeit

von dem Zerfall der U. S . P . in - Halle dadurch abzulenken ,
daß sie sich an unserem Kasselsr Parteitag reibt . Sie über -

volksbilAung — voikshochfthuk .
Von Walter Griechen .

Unmittelbar nach Beendigung deZ großen Krieges setzte in

verstärkten ! Maße jene Bewegung etn , die nicht nur dem befähigten
l ' nbewltrelten Renschen « us Gründen der Gerechtigkeit die gleiche

Mögsiäckeit zur Ausbildung seiner geistigen Anlagen geben wollte ,
wie sie biSber satt ausnahmslos nur dem Bemüielten zur Ver¬

fügung stand , sondern sie auch beson - oerS aus der Schul « die Herr -
fdwft des aggressiven nationalistischen Geistes entfernen und an

sein « Treue den friedfertigen Geist vernünftiger menschlicher
ineinschast setzten wollt «. Schien unker dem frischen Eindruck der

politischen llmwälzuug der Widerstand gegen diese JBestre bringen fast

crloichrn , so Ivb irun , da es ruhiger geworden , dw�vom Sturm der
Ere griissc zu Bo! >? n g- diückte Dueberpflanz « des ganz vulgären
steid - . Wald - und WiesenegoiSrnuS vorsichtig langsam wieder ihr

häßliches L- aiwt ; mil der Zähigkeit der sellftsüchligen Besinnung
wird wt - dish - r an den aligewobnten liebgewordenen Vorrechten
des Besitzes gegenüber den Versvchrern der prinzipiellen Gleichbe -

r . ' chtiaurg aller Volksgenossen festgehalten .

Bei aller Bedeutung der Schulreform für jeden einzelnen darf
aber nicht übersehen werden , daß die böchste Ausbildung an Uni -
oersttäten in - iiur doch nur den wenigsten zuieil werden kann , weil
eben der Hochstbegabten auch nur wenig - sind und die Volkswirt -
schar d t Entziehung eines großen Teils der Jugend bis ins
tw, Lebensjahr und darüber nicht erträgt . Die Weilaus meisten
jungen Heute werden sininer um das 14. bi » IS . Lebensjahr herum
ibre Ausbildm - g für einen praktischen Beruf beginnen muffen , in
dem sie zunächst vorwiegend aufgehen . Langsam sammeln sie nun
Menschenkenntnis , langsam treten die Lebensproblem « ihnen näher ,
reieiigcoß nnk - erswnden . halbverstanoen . Vielen fehlt in dieser
Zeit der erfahr - ne Fükrer , viele nngen einsam — oft vergebens —

noch Klarbeit ; bohen sie Glück , so geraten sie in eine vernünftige
Jugendbewegung und werden dort vielseitig gefördert , ander « fallen
falschen Propheten anHeim und verpfuschen ihr Leben .

Alle aber wachsen beron zu vollberechtigten Staatsbürgern ;
alle beherrschen mebr eder weniger ihren Berus . Soweit sie politisch
interessiert find , gewinnen sie auf mancherlei Weise einen ge -
wissen Einblick inS Leben der BolkSgemeinschast . in die Beziehun -
getf der Völker . Allen aber auch , mit wenig Ausnahmen , fehlt die
strenge Schulung de , Denkens und damit die Möglichkeit , in bb-
jeknver , wissenschaftlicher Weise sich einen Ueberblick über die viel -
gestaltigen verwirrenden Erscheinungen deS Lebens zu verschaffen .
Was auch eine bessere G- vul « ihn « « als vom Elternhaus « wohl .
behüteten IS — lljährigen Kindern in dieser Beziehung hätte gebe «
können , wäre doch nicht tziel mehr als etwas Angelernt « » gewesen ,

schreibt „ Die Kasseler Musikanten� . Wir nehmen daS an
als Zeichen dafür , daß Kassel Musik gegen Halle
ist , wo die U. S . P . a n f d e m l e tz t e n L o ch p f e i f t . Die

„ Freiheit " selber kann den nach außen halbwegs gesitteten
Verlaus der Tagung in Halle nur damit erklären , daß in

der entscheidenden Frage , die „ die Trennung in

diesem Stadium unausbleiblich macht " , b«-

reits Gewißl > eit herrsche . Diese Gewißheit habe die

Stimmung einigermaßen beruhigt . Es ist also die Ge -

wißheit des Todes , die allzu he- stige Gefühlsausbrüche ver -

hindert .
Wenn die „ Freiheit " aber meint , daß in Kastel „ ein

Bild vorgetäuschter Sicherheit und Ruhe " gegeben .
werde , so verwechselt sie wohl unteren Kasseler Parteitag mit

ihrer eigenen Redaktion , die mit künstlich erregtem
Pathos am Schluß der Betrachtung schreibt :

Wir sind unserer Sache diesen Leuten gegenüber ebenso
sicher wie nach der anderen Seite hin . Wir sind
keinen Aiioenblick im Zweifel , daß einst da ? Proletariat , wenn
e ? seine Geschlossenheit wiedererlangt hat , feststehen wird

zur Politik der U. S . P .

So etwas nennen wir „ ein Bild vorgetäuschter
Sicherheit " . Diese „ Musik " erinnert gar zu sehr an die

Kinder im Dunkeln , die , um ihre Angst zu beruhigen ,
ein laute ? Lied singen .

Natürlich fehlt gegen den Kasiele - r Parteitag der Vor -

wurf nicht , daß es an geistigem Gehalt fehle , eine Führer -
gruppe herrsche und alle Differenzen verschwiegen würden .

Die gestrige Auseinandersetzung Wissell - Robert
Schmidt hat wohl den allerdeutlick�ten Beweis geliefert ,
daß der Kasseler Parteitag nichts weniger als ein „ Katho -
likcniag " ist . Weder in der Wirtschastsfrage noch in der

außenpolitischen Frage bat es an Meinungsverschiedenheiten
und sachlichen Differenzen gefehlt , wie sie in einer Millionen -

Partei selbstverständlich sind , in der reges geistiges Leben

herscht . Aber allerdings : unsere Diskussionen bleiben a u f
dem Boden des Sachlichen und Realen , werden

nicht vergiftet durch Demagogie und die Sucht , sich in radi -

kalen Phrasen zu übertreffen . Von der Rube auf dem

Kasieler Parteitag gilt eben nicht , was die r e i h e i t "

über die Todesruhe m . Halle schreibt :
Aber diese Ruhe war nur äußerlich . Sie konnte nicht

darüber hinwegtäuschen , daß neben den tiefen Meinungsver -
schiedcnheiten auch persönliche Unzulänglichkeit ein¬

zelner Führer die Gegensätze überall verschärft hat und nun
«ndlich zur Entladung drängt .

Die Ruhe in Kassel ist ein « innerliche , hervorge -
gangen aus der prinzipiellen Uebereinstim -
mung aller Beteiligten in den grundlegen -
den Fragen des Sozialismus . Auch können wir

nicht über „persönliche Unzulänglichkeit " usw . und dema -

gogische Führer klagen . Und wenn die „ Freiheit " sich noch
immer mit dem „ Gären in der Tiefe " brüstet , das in der

U. S . P . herrscht , so haben ihre eigenen Angstschreie
in den letzten Tagen über n e n k o m m u n i st i s ch e

Mörderzentralen , Attentäter auf Lede -

b o u r , geplante gewaltsame Erstürmung der

„ Freiheit " usw . zur Genüge bewiesen , wie behaglich der

„ Freiheit " - Redaktion selber bei diesem „ Gären in der Tiefe "
ist . Wir überlasten es ihr neidlos .

Nochmals Sie Lazarettinfassen .
Die „ Freiheit " nimmt Anstoß an der Bemerkung , die wir an

die Darstellung des ReichSarbeitsministeriums knüpften , daß die -

jenigen , die für die Lazarettinsassen gespendet haben , sich bewußt
bleiben dürfen , nicht cm falscher Stelle gegeben zu haben . Die

„ Freiheit " schreibt , die Schwerverletzten dürften nicht auf Wohl -
tätigkcit angewiesen sein , sondern das R « ich müsse di « Mittel

bereitstellen .
Tos ist genau dasselbe , was auch wir nicht einmal ,

sondern mehrfach in unserem Blatte betont haben . Wir

haben auch nie zn Sammlungen aufgefordert , sondern als der

„ Vorwärts " in dem Artikel vom Ö. September das Elend der

weil kein wirkliches Erleben dahinter stand . Dem im gereisteren
Alter stehenden Erwerbstätigen jedoch bat inzwischen di « Schul «
de ? Lebens manches klargemacht . Was aber die meisten ehemaligen

Vollsschüler in dieser Lage schmerzlich empfinden , ioa § ist das Un -

abgerundete , Bruchstückartige , Systemlose ihres Wissens . TaS ist
übrigens durchaus keine Eigenart nur des ehemaligen Volksschüler ? .
Die meisten Menschen perfügen nur über ein unzusammenhängen -
deS Wissen von allerhand Einzelheiten . Da will nun die Volkshoch .
schule Helferin sein . In Kurien , die in jedem Quartal etwa 8 bis
10 Abende von je 1 bis 2 Stunden umfassen und gegebenenfalls
in den nächsten Quartalen fortgesetzt werden , soll der Teilnehmer
eine fest umrissene und folgerichtig durchgeführte Darstellung irgend -
ftineS Gebiet ? der Wissenschast oder Kunst , da ? dem Hörer „liegt " ,
für das «r Teilnahm « und besondere Veranlagung hat , gegeieen
werden . Die Hauptsache hierbei ist nicht so sehr , irgendein
Wissen mitzuteilen , ' oireern an Hand des vorgetragenen Stoffes
zum selbständigen Denken , zu scharfer Beobachtung anzuleiten ;
danach zu Urteilen zu kommen , soll möglichst der Arbeit deS Hävers
überlassen werden . Darum finden in den Kursen Aussprachen statt ;
es können , besonders bei als „ Arbeitsgemeinschaft " bezeichneten
Kursen , schriftliche Ausarbeitungen angefertigt , kleine Referate
gehalten werden , die zu genauem , kritischem Durchdenken , zur Dil .

diing einer klaren Vorstellung von dem behandelten Gebiet nötigen .
Das ist loa ? Wichtige ; Klarheit ! Klarfeit und Felge , die nun
fast von selbst immer Iveiter hineinführen inS Land des Lebens , das
so lange in Nebel lag und in das nun überall die Sonne neuer
Erkenntnis ibre Strahlenbündel wirft . Welche innere Freude ,
welche Erböhung des Lebens eine solch « Arbeit bringt , kann nur

selbst gefühlt , nicht beschrieben w«rdeit ; ein « Arbeit , die vielmehr
ein « Erholung ist von den kleinen und großen Widerwärtigkeiten
ioes Alltags , von vielfach «intönig - mechanilcher Berufsarbeit , eine
Arbeit , die befruchirnd wirst auf alles , was man anpackt . Der bloße
Berufs - und Faebmensch , eingeschlossen in den engen Bezirk seiner
Erwerbs arbeit , «in obne rechte Vorstellung vom Ganzen kreisende ?
Rädchen im großen Betriebe , lernt nun sich und sein Leben sehen ,
wie man vom hohen Berge au ? der Menschen Gewimmel im Tal «
beobachtet , alz fernstehender , ruhiger Zuschauer .

WaZ eine solche Erböhung des LebonSgefühlZ , « ine solch « Er -

Weiterung der Erkenntnis des einzelnen für die Volksgesamtheit
bedeutet , liegt auf der Hand . Denn ein jeder Mensch strahlt Einfluß
auf sein « Umgebung auS . Es ist kein Zufall , daß Freunde des
Volkes so lebhaft bemüht sind , seine Bildungsmöglichkeiten zu ver -

bessern ; und es ist nicht von ungefähr , daß die Reaktionäre aller

Farben jeder ernsten VolkSbildungSarbeit nicht nur gleichgültig ,
sondern sogar mit geheimem Groll gegenüberstehen und nur eine

tendenziöse . . Bildung ' in ihrem Sinn gelten lassen wollen . E »
wird v, «l zu wenig beachtet , oaß ein unmündig « » Volk da « gemein -

same Ideal aller jener Leute ist , weck e » sich so viel leichter lenken

Lazarett in fassen schilderte , haben eine große Anzahl von Person ? »
au <S unserem ' Leserkreise ganz spontan Sammbangen einge -
leitet . In Betrieben und Werkstätten ist gespendet worden , und

Tausende von Berliner Proletariern , Arbeiter und Angestellte .
haben , ohne von jemand aufgefordert z u sein , ihr «

Anteilnahme an den unglücklichsten Opfern des Krieges durch die

Tat bekundet . . Angesichts der Schönfärbereien des RecchSarbnlZ »
Ministerium ? hielten w: r uns für verpflichtet , diese darüber zu be¬

ruhigen . daß ibre Anteilnahme sich nicbt Personen zugewendet

habe , denen es gut genug ginge . In Nr . 478 des „ Borwärrs " , wo

wir zum ersten Male über diese Bewegung berichteten , bemerkten

wir ausdrücklich :
So sehr wir uns der Opferwill ijckeii edler Menschen freuen ,

erklären wir cs doch immer und immer wieder skr die erst «
Pflicht des Staates , hier das Notwendige zn tun .

Auf diesem Standpunkt stehen wir nach wie vor Wir de -

merken aber , daß eS auch eine rein menschliche Anteilnahme gibl ,

die der Staat als solcher nicht leisten kann und die sich z. B. darin

ausgedrückt bat . daß eine Anzahl Arbeitergesangvereine , Künstler ,

Musiker usw auf unseren Ar. ikel hin die bisher Vergessenen mit

Darbietungen erfreut haben . ,

Die Ausweisung Losowfkps .
Bekanntlich hatten Vertreter deutscher Gewerkschaften Anfang

September die Einreise von Vertretern russischer Gewerkschaften

nach Deutschland beantragt . Der Antrag bezog sich zunächst nur

auf drei Personen , statt dessen trafen aber elf Personen an

den deutschen Grenzen ein . Am 16. September hat das Kabinett

zu den anfangs gemeldeten drei Gewerkschaftsführern noch vier

Weiteron Vertretern die Einreiseerlaubnis erteilt mit dem Vor -

behalt , daß sie ihr « Tätigkeit auf den angegebenen Reifezweck

wirtschaftlicher und sozialer Verhandlungen mit den

deutschen Gewerckschaften beschränken und nicht in polili -

schen Versammlungen reden sollten . Dies « Verpflich -

tung ist von den ruMchen Gewerkschaftsführern nicht einge -

Hullen worden . Sie haben in den verschiedensten Orten Deutsch -

lands - eine starke agitatorische Tätigleit für die Dritte Jnter -

nationale und den Anfchilutz an Moskau entfaltet . Nach Ablauf

der für den Aufenthalt bei der Einreise gesetzten Frist haben sich

einig « der Gewerkschaftsführer nach der Tschechoslowakei begeben ,
die übrigen erklärten , m» ch Italien reisen zu wollen und baten ,

da die italienisch « Einreiseerlaubnis bei Ablauf ihrer Aufenthalts -

frist noch nicht eingetroffen war , um «ine kurze Verlängerung der

Frist , damit sie nicht gezwungen wären , zwecklos nach Rußland

zurück und dann erst nach Italien zu reifen . Die Verlängerung
wurde ihnen bis zum 14. Oktober bewilligt . Kurz vor Ab -

lauf der verlängerten Frist traten sie durch Vermittlung deutscher

GcwerkschaftS - und Parteivertreter mit dem Gesuch um erneute

Verlängerung an das Auswärtige Amt heran und begründeten
dies nicht mit der bevorstehenden Reife nach Italien , sondern
mit der Absicht , jetzt er st wichtige Besprechungen
mit den deutschen Gewerkschaften vornehmen zu müssen . Das

Kabinett , dem das Auswärtige Amt dieses neue Gesuch vorlegte ,
hat sich nicht veranlaßt gesehen , e ? zu genehmigen . Die feit der

Einreiseerlaübnis verflossenen vier Wochen hätten nach Meinung
der Regierung völlig genügt , ernsthafte geschäftliche Verhandlun -

gen zum Abschluß zu bringen , wenn eS den russischen Vertretern

in erster Linie um diese Verhandlungen und nicht vielmebr um

Agitation und Propaganda zu tun gewesen wäre . Die russischen
Vertreter werden sich deshalb ebenso wie zahlreiche ander « aus¬

wärtige Besucher Deutschlands an die beschränkte AufentbaltSfrist
holten müssen , die schon ans allgemeinen wirtfchoftspolitischen
Gründen jetzt regelmäßig jedem ausländischen Einreisenden ge -
stellt wird . IlebrigenS hat daS Auswärtige Amt im Einverständ¬
nis mit dem Kabinett die Frist nochmals um einige Tage
verlängert , da von der hiesigen italienischen Botschaft das

Eintreffen der Entscheidung über daS russische Einreisegesuch für
die allernächste Zeit in Aussicht gestellt worden ist .

Soweit die uns zugehende haltbamtliche Darstellung . Wir
sind allerdings der kWinung , daß die Ausweisung der Mission
LosowilyS nur einea� » nbus gibt , den sie wirklich nicht verdient .
Die Rede Losowskys Hif dem Betriebsrätekongreß hat weit mehr
Arbatzyrn die Augen Wssffnet als ihm lieb sein dürfte .

und beherrschen läßt . Gegen den Geist eines gebildeten , selbständig
denkenden Volkes aber , das seinen wohlbegründeten Eigenwillen Hai ,
ist schwer anzukämpfen . Diese Erkenntnis sollte eine Mahnung
sein für alle , die eS angeht , für die Werktätigen aller Berufe . Das
Wort dritten Liebknecht : . Bildung macht frei " ist kein Schlagwort .

sonderH� Erfahrung eines innerlich frei Gewordenen . Nicht der
unter irgendeiner Parole der „ Freiheit " gewaltsam Aufgestachelte
ist frei . Innere Freiheit ist die Vorbedingung aller äußern
Freiheit .

Nicht mit blindem und nur gefühltem , nach außen gerichteten
Wollen ist e ? getan , sondern Wille zur Arbeit an sich selbst , zun :
Rissgen mit den Problemen , dadurch zum Wissen von dem , was
man kann und will , zu Klarheit und Können , danach erst rechte ? .
bewußte ? Wollen : da ? ist die Reihenfolge . Wer nicht in diesem
Sinne an einer Besserung mitarbeitet , bat kein Recht zur Kritik an
den Zuständen . Die Welt ist so, wie die Menschen sie gestalten ;
jeder kann sie beeinflussen ; niemand hat ein Recht zu klagen , daß
er da ? nicht köni�, wenn er nicht die vielfältigen Bildungsmöglich -
ketten benutzt . diMbm heute schon zur Verfügung stehen und künftig
in vermehrtem Miße zur Verfügung stehen werden . Nicht Macht ,
nicht Wirtschaft , nj�n Politik , nicht „die Verhältnisse " an sich bilden

die Welt , wie sie sich un ? darstellt , sondern der Geist , der m dem
allen ist . DaS laßt uns beachten und danach Handel » .

«
Die Volkshochschule Groß - Derlin beginnt am 18. Okiober mit

etwa 140 Abendkursen eine neue JttBeüspetiodc . Die Hörgebühr
beträgt für die Reihe von acht Abenden zu je anderthalb Stunden
6 M. , für di « Reihe von acht Doppelstunden 8 M. De Lösung einer

Hörerkarte für eine Reihe lGeorgenstr . 34/3S ) berrchd . gt zum zeit¬
weisen Besuch jeweils des ersten Vortrag ? jeder beliebigen anderen
Reihe . In zehn über Groß - Berlrn verteilten Arbeitsstätten werden
Naturwissenschaften , Völkerkunde , Volkswirtschaft , politisch « Ge -
schichte , Technik , Literatur , Musik usw . bebcudflt . ES empfiehlt sich
sehr , gerade jetzt mit der Teilnahme an den Kursen zu beginnen ,
da viele Kurs « in den nächsten beiden Vierteljahren fortgeführt
werden und so der Hörer Gelegenheit hat , sich in «in Gebiet intensiv
einzuarbeiten . Erwerbslose erhalten Karten zum halben Preise »
Schwerkriegsbeschädigte umsonst , soweit vorhanden . Programme ,
Karten u. a. auch in der Duckhandlung Vorwärts , Lindenstr . 2
( 8 —6 Uhr ) .

„ Kater Lampe . " DaS Rose - Theater setzt sein Bestreben fort ,
breit in die Masse wirkende Stück « guten Gehalts darzubieten . Auf
Hauptmann ? „ Ratten " ist Emst RosenowS köstlicher „ Kater
Lampe " gefolgt . Des « Komödie , die zum d - auernden Bestand des
deutschen Repertoires zu gebären berufen ist , scheint geeignet , in
jedem Theater Erfolg zu erzielen Ist sie doch auch im ehemals
Königlichen Schauspielhaus « mi « gutem Gelingen gespielt worden .
Aber ihre wahrhaft aus dem VolkSempfindeu geschöpfte und da ?
kleine arme Volk lieberoll ckaraiterisierende Art , ihr eck« er Humor ,
ihr « nirgend » aufdringliche Tendenz , Fahrikantendünkel und Oorig -



Nr . SS�57 . �ahrga » s Seilage öes vorwärts
Vonnerstag . 14 . Gkto ! er 1420

GroßSerlln
In Sie Pilze .

Da an ? in weitesten Bekannten - und Berwandtenkreijen ver -

stchert wurde , in » Oktober sei der Waldboden . nur so"' von Pilsen
bedeckt , man brauche sie nur » u sammeln usw. . so faßten meine

Frau und ich mit großer Mehrheit den Beschluß : Auf in die Pilze .

Dozulsagen als Lebensversicherung gegen die drohende Pilzgefahr —

wir sind von keinerlei Tachkenntniz getrübte Pilzlaien — sicherten
wir und die gütige Mitwirkung eines forst - , Wald - und wiesen¬

kundigen Freundes .
Und todesverachtender Aufopferung des langen SonntagSschlafZ

«rreichten wir . umdrängt von einer Völkerwanderung �mitreisender
Rucksäcke , Körbe , Beutel und KartonS , das gelobte Zchwarnmcrl -
eldorado — sagen wir : Pilzenwerder an der Nordbahn . Wir sie ,
Herten vor Ungeduld , endlich feststellen zu können , wie nun hier
die Pilze » nur so " aus dem Boden schießen würden . Aber seltsam ,
eS war mch : S davon zu bemerken . Im Gegenteil : Das Schweigen
im Walde konnte nicht friedlicher sein . Dagegen bedeckten den
Boden an Stelle der Pilze ungezählt ? Ttullenpapicre und zeugten
von der unersättlichen Natürliche der Vefuckcr .

Mit ortskundigem Schritt führt « uns jedoch mein Freund an
die entlegenere » geheimen VersammlungSlotale der unzählig
schießenden Pilze . Hier war ' » richtig . Nur zeigte sich an allerle ,

frisch abgeschnittenen Stielen , daß wir noch nicht früh genug aus -
gestanden waren : weniger langschläfrige Feitgenoffen hatten hier
schon vor uns gecrniet . Doch der Wahrheit die Ehr « : zuweilen ent -
deckte unler Führer mit Kennermiene auf dem nadelbedeckten Sand -
boden kleine Erhebungen , die sich noch einigem Buddeln als richtige
eßbare Grünlinge entpuppten . L' der er fand hier und da einen
braunbaarigen Rehpilz , der sich ebenfalls in wohlgelungener Mimikry
dem ungeübten Aug « bosbaft zu verbergen weiß . Wa » wir anderen
Grünlinge in der Pilzkunde jedoch an Ausbeute zu verzeichnen
hatten , war kläglich geniig . N? . als wurde der Spruch : „ Suchet ,
so werdet ihr finden " , glänzender widerlegt . Unsere spärlichen Fund «
mußten meistens das herb « Urteil . giftig " oder . ung « nießbar " über
sich ergcb <n lasten . Fanden wir schon mal einen Eßbaren , dann
war er uon Maden bevölkert , die auch wußten , was gut schmeckt ,
» der eg war ein altes bemoostes Haupt , ein seniler Pilzgreis , um
den sich ' S nicht mehr verlobnte .

Immerhin , nach sechsstündiger Schwerarbeit hatten wir drei
nicht ganz zwei Pfund eßbarer Pilze zniammengeiragen . Meine

ffrau freute sich schon über die billige Mutagsmahlzeit . Daheim
machte ich eine Rechnung über die Reisekosten auf — Elektrische .
Hoch - und Uniergrundbahn , Vorortbahn und umgekehrt — mit dem
Ergebnis , daß wir für die Speien unserer . billigen Mahlzeit " neben .
an bei unserer Gemüsefrau mindestens fünf Pfund Pilze bekommen
haben würden .

Ter „ nute Ton " in den Tchicbcrlokalen .
Erbauliche Dinge aus einem sogenannten Luxuilokal der

Jäger st raße lagen einer Verhandlung zugrunde , die die
kl . Strafkammer des Landgericht » I beschäftigte . Ziegen Körper¬
verletzung mittels gefährlichen Werkzeuges war der Geschäftsführer
de ? . Ta u be n sch lo s se S" . Paul KallieZ , angeklagt . — Am
Abend de » k. 0. Okiober v. I . besuchten drei Berliner Zahnärzte ,
nachdem sie an einer Sitzung einer Standesoercinigung teilgcnom -
mcn battcn . in leicht angebetterter Stimmung das ,. Taubenschloß ' ,
eins jener Lokale , in dem Kriegsgewinnler und Schieber mit ihren
. Damen " teuren Sekt und noch teuere Delikatessen zu schlemmen
pflegen . Ta die drei ' Aerzt « ziemlich emfach gekleidet waren ,
wurden sie von dem auf den „ Nepp " eingestellten Personal offenbar
für ein paar Provinzler gehalten . Nachdem sie eine Flasche Sekt
bestellt » nd ein Tarlarbeefsteak gegessen hatten , bezahlte der Zahn -
arzt Dr . I . Als er den Preis hörte , tncndts sich „ der Gast mit

Grausen " . Plötzlich kam oer Kellner in die Garderobe nachgestürzt
und verlangte die Zeche noch einmal b e z a h l t. Nicht genug
damjt , erschien auch die Barmaid mit strohgelbpefärbtem Haar auf
der Bildsläche und hehauvlete . es wären noch 2 Flaschen Sekt zu be -

zahlen . Als dritte im Bunde kamen auch noch das Blumenmädchen
und der Zigarrenberkäufer hinzu und verlangten Geld . Einer der
Zahnärzte wurde in der Garderobe festgehalten und seine »
Paletots beraubt , nachdem in dem Lokal selbst ein Kellner
dem Dr . E. die goldene Uhr aus der Tasche gerissen und am Büfett
als Pfand abgegeben hatte . Als die beiden anderen Zahnärzte atif
die Straße kamen , stürzte der Angeklagte aus sie los und schlug
auf den Zahnarzt B. mit einem Gummiknüppel «in , so daß da ?
Nasenbein zersplitterte . Noch schlimmer ging eS dem Dr . E. Dieser
wurde von Leuten , die aus dem Lokal auf einen Wink des Ange¬
klagten hinauskamen , zu Boden geworfen und fiel so unglücklich ,
daß er sich ein Bein brach . Als er aus einer kurzen Dewußtlosig -
keit erwachte , fühlte er . wie ein Mann , der sich über ihn beugte .
sein « Taschen durchsuchte . Als er sich dagegen wehrte , rief der An -

geklagt «: » Schlagt das Aas doch , bis der Schweinehund bewußtlos
wird , dann geht « doch besser . " Dr . E. wurde , wie er vor
Gericht eidlich erklärte , dann solange geschlagen , bis er das Be -

wusßtsein verlor . Lll » er aufwacht « , waren seine sämtlichen Sachen
gestohlen .

Wegen diese » unglaublichen Vorfall ? war Kallies vom Schöf -
sengericht zu der gesetzlich zulässigen Höchststrafe von 1000 Mark
Geldstrafe unter Zubilligung mildernder Um -
stän de verurteilt worden und legte gegen dieses milde Urteil auch
noch Verufung ein . Das Gerickt verwarf die Berufung
mit dem Hinweife , daß es bedauerlich sei , daß nickt auch der Amts -
aowalt BcrusunK eingelegt habe , da das Gericht dann in der Lage
gewesen wäre , eine oerarljg robe und brutale Tat mit einer emp - j

oechtigte S teu erei n so rderu ng
auslagen ersetzte ?

entstandenen Zeitverluste und Bar -

Kindlichen Gefängnisstrafe zu sühnen .

Nur Probchcizungen Zu unserer ist Nr . SOS veröffentlichte »
kurzen Bemerkung über das Heizverbot und die Behör -
den schreibt uns aus dem GerichiSgebäude an der
Neuen F r i e d r i ch st r a ß e ein Beamter , daß dort die von uns
erwähnt « Heizung an zwei Taaen stattgefunden hat , aber — iagt
er — „ leider nur probeweise " zur Ermittlung der Dich : «
von Auslässen , Ke' sseln usw . Er klagt über die in sonnenlosen Zim -

Msit dem
die R tzi n g e st e l l e S in

Ein seltsamer Beschlust .
1. Oktober d. hat da S RettiingSamt Groß . Berlin

i mern des Gebäudes herrschende Kälte und fragt : „ Ist dem Staate
h damit besser gedient , nxnn die Hälfte der Beamten wegen der un -

gesunden Kälte den Dienst verläßt , um mcht wegen Krankte� .
länger zu fehlen , oder wenn ein paar lumpige Kohlen berbraniU

W werden ? " Seme Ansicht , daß an den kalten Tagen der ersten
er L d a l b e r t st r a ß e 10 ein Jnstr - Hälfte des Oktobers das Heizverbot u » baltbar wat , ' siatK

tut . da ! zum Segen der Einwobnerschast fccä Südostens unter »er - unsere Zustimmung . bWcnn aber doS H. ' izverbot nickst schon da . ~
schiedenen >sFormen über 40 Jahre an derselben Stelle bestand , g e - metä wenigstens vorübergehend aufgehoben wurde , so durste
schlösse, ' , . Heber 3000 Verunglückte usw . fanden dort jährlich niemand es übertreten — am alle rwen asten Behörden .
die erste Hglf «. Trotzdem ist der Einspruch der Umwohnerschaft , Auch and - rswv gibt cS sonnenlose Räume , in denen an den kalten
der Gemeimhebeamten und vesonderS auch der Betriebsräte der L ktobertagen frierende Hand » und Kopfarbeiter aushalten muhten .
vielen industrielle » Etablissements des Stadtviertels gegen die � , , . , . ,, , . ,

'
, . ,

Scklicßung wirkungslos verhallt . Um den Wünschen der Umwobner ! Ergebnis der Waffen abgab ? in Grrß - V: rl >n . Aach eaner Mc. >

und der Betwbtrate und dem unbedingt notwendigen Bedürfnis dung der Te ' . egrap . en Union be . ragxn die festgestellten amtlichen
der Erbaltuug der Rettungsstelle entgegcnzutommen , entschloß sich Ziffern für die Waffenabgabe im Landesvolizeibezirk Groß Berlin
der seit einem Menfchenalter in der Gegend ansässige Arzt Dr . > 34 S 00 Gewehre , 10 64 Maschinengewehre und
Paul SB ernste , in . das alte Institut als 1. Berliner U n f all . Maschinenpistolen und 1 S60 000 S ch u ß w a f f e n m u n i .

a. J 1 0 " l0 " Koten sl teu j mit einem langjährig im tion ; außerdem wurden 2 Kanonen kleineren Kaliber » abae -

Hauswirt aber schließt mit Dr . Bernstein keinen Vertrag
ab , soll vielmehr die Räum « bereit » an einen Milchhändler der -
mietet haben . Das - Mieteinigungtamt . das angerufen
wurde , bat nun beschlossen , daß da » RettungSamt Groß - Berlin , das
die Station am 1. Oktober gefchlossen hat , gefragt werden soll , ob
die Station notwendig ist oder nicht . Dieser Beschluß ist etwa » seit -
sam , weil das RettungSamt sich durch die Aushebung der eigenen
Station ja doch vorher schon festgelegt hat . Einwohnerschaft und
BetriebSrät « werden zu der Frage von neuem Stellung nehmen .

Ter neue Fund von Leichenteilen im Landwehrkanal scheint
nach den neueren Ermittlungen mit dem Leichenfund im Grüne .
wald doch nicht in Verbindung zu stehen . OB es sich um
einen Mord handelt oder um Beseitigung der Leiche einer Frau ,
die nach Eingriffen einer weisen Frau gestorben ist , läßt sich auch
jetzt noch nicht bestimmt sagen Tie fehlenden Teil « , die man eben -
falls noch im Landwehrranal oermutet , sind noch nicht zum Vor -
schein gekommen . Bis man sie gefunden hat , wird es schwer sein ,
einen AnhaltSpunlt zur Feststellung ö« r Persönlichkeit zu er -
Mitteln . Tie Zentralstelle für unbekannte Tote und Vermißte ist
dabei , alle Meldunoeii über vermißte Personen nachzuprüfen . Es
vestebt aber die Möglichkeit , daß die Tote gar nicht in Berlin

ansässig war und deshalb hier auch nicht al « vermißt gemeldet
Wörde » ist . Wahrscheinlich ist das besonders dann , wenn eS sich,
wie vermutet wird , um «in Mädchen oder ein « Frau handelt , die
ihres Zustande » wegen unerlaubte Hilfe gesucht und dabei ihr
Leben rerloren hat Coleb « Frauen kommen erfahrungsgemäß
besonders aus der Provinz nach Berlin . Di « Nachforsckungen
nach dieser Richtung erstrecken sich deshalb auch auf die Provinz .
Nach den Teilen , die man bis fetzt gefunden hat , zu schließen , ist die
Leiche wahrscheinlich in viele Stück « zerlegt und in kleinen
Teilen beseitigt wovden . Nach amtlicher Ansicht ist die Zerstücklung
mit einem gewöhnlichen Messer vorgenommen worden . Alle Mel -
düngen , die zur Ausklärung des Leichenfundes dienen können , sind
an Kriminalkommissar Lehnerdt oder BezirkSoberwachtmeister
Quooh im Berliner Polizeipräsidium zu richten . Für zweckdien .
liehe Angaben ist eine Belohnung von 6000 W. ausgesetzt .

Wie die Kirche Steuer » eiafordrrt . Di « Belästigung von
Dissidenten durch unberechtigte Einforderung von
Kirchensteuern dauert fort . Bei Einsprüchen macht die Kirche sich
die Sache sehr bequem , indem sie von den zu Unrecht mit einer

Zahlungsaufforderung belästigten Dissidenten den Nachweis ihrer
Nichtverpftichtung fordert . Wäre «» nicht richtiger und felbstvev -
ständlich , daß sie den Nachweis der Steuerpflicht führen
müßte . Ein Pankower Gastwirt , der schon vor 16 Jahren aus der
evangelischen Landeskirche ausschied , aber noch jetzt mit einer

Kirchensteuerveranlagung belästigt worden ist , teilt uns den auf
seinen Einspruch ergangenen Bescheid de » GeschäftSführenden AuS -

fchusse » der Berliner ' Stadtshnode mit . Er sei , heißt e » da, vo »

Magistrat Berlin als evangelisch zur kirchlichen Besteuerung über -

wiesen worden , auch stehe er in den Listen des Einwohnermelde -

[ amtS als evangelisch . Binnen 14 Tagen müsse er den urkundlichen
Nachweis seines in gesetzmäßiger Form vollzogenen KirchenauStritts
liefern , anderenfalls werde das EinziehungSverfahren
fortgesetzt . Man braucht nicht daran zu zweifeln , daß diese
Drohung wahrgemacht und der Mann schließlich ausgepfändet
wird , wenn er den geforderten Nachweis zu bringen unterläßt . Hat
schon mal einer erlebt , daß die Stadtsynode ihm die durch unbe -

Antisemitiscke Flegeleien in Potsdam , lieber Nacht ist die
Synagoge am Wilhelmsplatz in Poiedam mit Hakenkreuzen bemalt
Worten . Auch daS Nebengebäude , in dem der Kastellan der Synagoge
wol nt , wurde mit diesem Wappen der Rüvel beschmutz : . Nn den
Litfaßsäulen Potsdams pranget große Plakate , in denen der
deutschvölkische Schutz - und Trutzbund die Bevölkerung zu einem

Vortvag des Grasen Schiverin in der Aula des Städtischen Real -
gymnosium » zu heute abend , 3 Uhr . a iftordeo ! . Da ? Thema lautet :
„ Dle alten Stände Preußens " . JudcH ist der Eintritt , wie da »
Plakat besagt , verboten , Vorsickitigerweise trägt das Plakat keine

Unterschrift der Druckerei ,

Im Kampf gegen den NahrungSmittelumiber hat ein Be¬
wucherter , der den Wucherer anzeigte , wie daS LanbeSpolizeiamt
beim SwatSkomimssar für Volksernährung es empfiehlt , sine böte

Ueberraschung erlebt . Er hatte bei einem Schankwirt eine
Schrippe gekauft , die er mit 1 Mark bc - ahlen mußte , und
glaubte hinterher , Anzeige erstatten zu fallen . Dabei übersah
er , daS auch er als Käufer , weil er die Schrippe ohne Brot -
karte entnommen hatte , sich st r a f b a r gemacht hat : «. Da ? Er -
qebniS war , daß beide einen Strafbef ' bl erhielten , der Schenk -
mirt wegen fortgesetzten Verkauf » von Schrippen für 1 Mark je
Stück ohne Brotkarten , der anzeigende Käufer wegen der ein -
ma- ligen Entnahme G

VollobtlvuiigSamt Neukölln . Nm DienStaa . lv . Oktober d. :>•>. ,
abends l/,8 Ulir findet tm Konzerllnal der „ Neuen Welt " ein groges Volks -

i konzeri mit dein Vluthner - Orch - sler fiait . Zur Vorüibrnng aelangt
| „Piejioia " für Soli , Cbor und Orcbeüer mit verbindendeni Text . SjntrlttS -

karten zum Prelle non 3. 20 M. sind " ' i im Lureau de » Volksbitdung »� . n»
, amtes , Zimmer 218 de » RatdauseS erb • fj.

Neuköllner Arbeiterfchackfchnir . Ten Verbälinissen Rechnung
tragend , haben wir den 8, Spietabend auf DonneiStag und nah Fiiedei . ■ - rr
firafi « 27 verlegt . Wir Bitten um güllae Nachstchi , da wir «Inen ' herartigen
Zuspruch nicht erwartet ballen . Im LösungStoninier errang den l. Preis
des Zweizfiaer « Herr Brademann , den 1. Preis deS DreizügerS die Hei ; en
Dietrich und Schweitzer .

Berichtigung . An der 6, Ouittung für die Kriegszermalmten muß
e» heißen Inhaber , Angestellte und Arbeiter der Firma Hobe ' nicht
Hol, ) 1732,50 M.

_ _

_ _

Hroß - Herliner parteinachrichten .
Heute , 14 . Oktober .

Grtiuon . Am tS. d. M. beginnt in Cövenick , Torothcenfchule , e>n
RednerturiuS , Teilnehmer melden sich poriier schriftlich Leim Genossen
Mielenz , Dabmestr . 1.

Tcmpclyof . Entgegen anderen Jnforinationen weisen wir nochmals
besonders daraufhin , dag der von der Wewer licha tSunterlommission veranftal »
tele Lichtbilderoorlraq des Genossen Witlhaucr über AibeilSschute heule w der
Aula der Gemetndctchule in der Werder Slratze ftattfindct .

Jungsojialistlfche Bereinigung S . P . T . 7 Uhr. Frt edrichs ba gen
bei Scholz , Lindenallee , Ecke Fnedrichsiiage , Vortrag : . VotlSwirljchaft ' .
— Neukölln im Jugendheim , Nogalftr . 53, Vortrag , — Treptow
Jugendheim , Etsenftr 3. Vorirag : ,, ?ie EinbeiiSschuje ' . Ref. : Genossi
Dr , von Hainach vom KulluSminifterinm . — Norden bei Dobrohlaw
Swinemünder �olr. II tam Arlonap . atz ) , — S ü d w « st Im tianiineniaum
der Baugewerkschule , Kuijüifiendamm 14i , — Süden Zenliaijugendbcim ,
Lindenstr , 'S. 2. Hot lm ( 4 3 Tr, . zwangloser Abend . — L i ch I er s e t d e
Jugendheim , Albrechtstr . IIa , Doiwag .

Gruppe . Südwest ' , Baugewerkschule , Kantinen » aum , Kurjürsten «
stratze 141. Beginn 7ft , Uhr .

Jinsteriiainer
i-üleile!

kauft

Juwelen

JoterlUnilen 11-18,
Nahe Kranzler

Kakao
SiWMeWlllm

5®o[ c! flDen
in diverse » Sorten

UM- SllNlgev

ylmilikllStlivgeli

Wen
gnoertflte und

impfi - hu

F. P. iKaiitlinaos
Berlin 5. 14

Sanfteaba 55 - 5«.

> « » 800 —« «

Scliretacliinen
auch exportfähige und
fremdsprachllche,AdIer ,
Ideal , Kappel . Mercedes ,

Oliver , Remlnztou ,
Smith - Premier , Triumph
Torpedo , Underwood ,
Urenia , Yost , auch

breite Wacen .
erstklassige Zubehöre ,

Bureau - Möbel ,
Reparaturen , mmm

Billi - e Relsemaschlnen .
Pteise bedeut etmäss .
Schäfer & Clauss
Berlin , UlptigerStr 19

Geniralyertr .
Stoewer

Gegr . 189"

Sctilafzimmer
eichene«, mit lÄim breilein
Sdttonl mit Spiegel lompt
4500, —, eichene « Spei evim-
met mit 6 Polsterfighlen
4250, —, eichene » '
mer mit g
Bibliothek

. . . .. . . . .

oamitur400Cr —. ftflchenft50
Viel , ( ScIegenheiUfäufe in
fchtveren zm. mereinrichiun .
gen uno Sluzclmdbeln zu
enorm dilligen Pe eisen •

tasUoMt�r

u o ' 4>oiuecsiui )ien
eichene « Herrel ' Fkm-
t aroher dreiteiliger
) er46 . V) —»CBobclm«

r-
ä X' ' • '4 M
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Letzte Neuheit I

Jeder Lampe liegt Ocbrauehs -
anweisung bei

„ Feuerhand "
die moderne Patent - Karbid lampe
läBt sich in >/, Minute ( Qllen und
reinlaen . Indem man den unteren
Kessel In einer Sekunde heraus¬
schrauben kann . Katbidverbrauch

außerordentlich minimal
Preis mit Glocke 48 Mark

( Nach außerhalb versenden wir die
Lampe gut verpackt fr . zu, wenn
uns SO, — Mk, eingesandt werdrii
Zahlungen können per Zahlkarte
aut Postscheckkonto 312W beim
Postscheckamt Berlin erfolgen I

Ein schöner Abend

. heute Abend
werden Sie sagen , wenn Sie sich entschlossen haben , unsere
Patenlkarbidlampe „ Feuerhand " zu brennen . — Die Tace
werden Immer kurier und die Qassprirstuiiden schädigen S e
In ihrer Arbeit . Haben Sie unsere Patentlampe „ Feuerhand "
im Hause , so sind Sie dauernd mit gutem und billigem Licht
vetsehen . — „ Feuerhand " brennt stets ruhig und gleichmäßig .
der Karbidverbrauch ist sehr minimal und Sie sind vollsiändfg
unabhän Ig von der GasanstalL — Bitte besuchen Sie uns .
überzeugen Sie sich selbst , die Vorführung der Patentlampc
„ Feuerhand " erfolgt ohne Jeden Kaufzwang , täglich von 9—0.

Karbid «tets am Lager zn billigsten
Fabrikpreisen per kg 5,50 Mark .

Fabrlhnlederlage

Franz Borowicz , Berlin SO. 26,
Waldcmaratratte 27

1 Minute vom Montiplatz und Oranienplatz .
Femspr . Amt Mpl. 4075. 40, o Geschäftsielt von 9—0.

Nach außerhalb Preisliste gratis u. franko .

Stoffe
für flereen - tUnjOsv . Alfter .
ValetotB , Dotuen - aojlüm « ,

Meier 50 . - , 100 . - , ISO . - , 200 . - Mark .
Nur langjährige Verbindungen mit aiibewiidrten
Fabrikanten bürgen iitr preiswerte , gute Qualitäten .

! ioch £ k SeeSand ° ' ,n

1 Degr . UM. Qertraudt nstr . ZO- 21 . (beflr . 1898. 1

Analysen werden sofort an-
gesettigi ) u. a Altmetalle ,

! Eise »
kaufen höchstzadlend

Sfüilsf St Kaes' ner .
Berlin SO 16, -

, Neanhprstr Sl. Fernr Mpt USZS.

Filiale : Volsdam , Kirchstr . 7
Fernruf : Po : edam lMZ.

Kvüelie Mleistosse
wenirol . blau , nlta , braun
grün , verlaust wegen Aukgah
irde » Matz, Meier 46 Mazt

S. Tlcbrtl , Decken' abe. . Berlit
, Schilltngstr . 18, BefichL t —S

Kontormöbel ,
SonlorNsch «. vlplomafea -
Allen - u. MappenschrSnt
in llie »r und iSiche pteismezt

iSureaninobol Speicher
Max ( «oltz .

- Leipziger Eir . 108, 2 Kos.

tz " Arnerlk . doarlial « mit 8, lü, 12, 14 U. 16 Kolonnen
Hauptbücher — Kusunbücher

ßxtra - Anfei tljcun gen

Geschäftsbücherebr . Scheck , Köpenicker
Straße

, Amt Morltzplatx Nr. 3431 , 3402 , 3483 . E)
Herrenstofse .

reichhaltige Answabi Billigst «
Bezugsquelle für kiaadler und

: Sausterer . <S Zakovowtcz ,
. Neue ffriedrichstr . 78. igbilb

Eleganter

M \ m und Anzug
uerkaus : billig Buchholz . Dre «
benerftr . 10S.

Kreuzfilehse 300 M.
Alaska - , Klau - , Zobel - , Silber - und WeiCtüchse , Dumen - Pelzmäniel , Herren -
Geb - n . Sportpelze bis zur Hälfte der Preise herabgesetzt Ferner Cntavrayi « , Paletota , Ulster ,
früher bis 120( �34 , Jetzt 350 bis 450 M. Große Post . Hosen , Stück 60 H . ( Keine Lombardwaren . )

Leihhaus Moritzplatz 58a ( Größtes Spezialhaus dieser Art )



Pclzsarniturr »! »ugftn »«
K) , —, Ärci' . jfüdjff . Älasta -

l filcnfc, Prachürcmxlare ! Rot -
AMta - >jWsij Peljmusf ««! Staune «-Petzgarnitu . : «! WffH

Tucöic Du, Äotitirijie 125, Sobel . i ttttaeni !
'

jflfefjMtttieb '
«ich, - lS><Wart , elegante »tenj . «nüittenftrafie "157, Eingang
füdifc, Silber iUchje sswie alle ! LeiHhan ». flST »

Ä. m' Sf : i
"

Sel - g- ntze ! , . ■ Ä! ° hi - d�s.

etijtactiii ' ipoiibiSigcnSoinnur - j Ä!?n.�k?L�
prtfn ?!
strafe

Mchse if' d,
Wes

i »efter SÄer . . ' M- �n . " nnd"
f' e 7

" vrt ' isvzert .

W- KMes ' M
irt-yf/i ' r.fi

_ _
i ! h' if ' moracnmeife preiswert ,
- | t j Änjahlung , Rest S Jahre .

&0/ —, Alaska , i Heinrich , älfesbotf , HerOdg»
. Sooelrtlchfe ! : ( ttahe Wl. flM
aotfüdifci Tilg , i ■■■�a�ssrixa - b, - -neu?; ! s - rbstmantei . schick Me- ,

McaeichlitSfSufc au
eL- Upr - ilen ! «b- r,�m- b- rn . e�' I1)01!®. �chonyautcr Mühlenstr . U II.tfandleihhaus Iscbönhauser

llee IIS iRingbahnhof —
Hochbahnhosl . �

lSSK '

Kreuz fnchie jdO, ~, "Itlasfn .
filchie, Äiaufüchse . Zodeiftichie ,
Sbideriiilhie , inwic liimiliche
g. Nzwaren jezi bis Preishällte

��������SonbcraniKtoi ;
SirnTri - Tpigmäntcl , Damen -
iSatötiooc , Herren - Dehpelze ,

u- LvaW' lze . Wage ».
VTft . — Ja enausiige , Cuta -
»ans , Paletnis (keine Lombard »
wareni , Bekannl billige Preise
im Leihhaus iNoritzviatz SSa

�röhtez derartige « SpezialHaus

Prtväwerrauf�einiger seihst-
gessrligtec erstklassiger Jackett ,

Sardinetwrrtanf . r,u ilau -
nend billigen Preisen Lang »
stare «, Salbstores , Schal , Kunst .
ler, Piabixisgardinen , TUll»
betidecken , Dwandecken , Sar -
dinensteffe in dielen Beeilen
und Lnaiitaien . Magazin »
straße I, nahe Mexandcrpiag ,
Bettwäsche , RestbrstLnde , teil »
wiliie eiwa « angestauP , de»
deuteua herabgeieht , Dcckbeit »
bczug e>ö, —< Kissen 2ZLi>, Laken

-rkans ! Abgepaßte
en (schmal") von
eiteilige Künstler »

an « sim Rohbau ) mit
Stall , Preis 14 MO. Spree »
graste 3, Keller� 2398b
Öai6i ) ieo »t £f ««i

SchalgarbinenW
28, — an, breite ili'

?
ardinen von 48�—, RS, —,
00, —, 125, — aufwärts . Sta¬

res , Bettdecken , ein » und
zweibettig . sehr preiswert .
Hochelegante bunte Madras »
gardtn . e», ( Sardinenstoffe ,
beste Qualität >u billigen
Preisen . Lottumstr . 4 II , am
Schönhauser Tor . _ 078b

Flachssrppmälchine für
Schäfte , Zuschneidebreit ,
Schuamackerbandwerkzeug , cch-
tec französisches Brennzeug ,
fofart zu o erkaufen . Alte
Schönhaufsrstratze s, vorn l
rechts . Z44»b

Wohnfalien , 147, Sobelin '

Elektrizität .
berufet 6 Iv , Bahnhof Belle -
vue. Z447b

45s —, Inletts billig . Daiche »
salrik . GriifestraA - 89 l -vasen» , not . Heising ,

Si - dwarcntrcgner , Pots »
ba. nrrstraste 48. Gelegen »
heilen i Prwentan , Silber »
waren , Silbertafchtn , Siloer »
hö- sen , Slchcrdosen , aoiscne
Dofra , Goldneiihrcn , Silbe ' »
bestecke, viele « andere ,

Piano . Dcvnich , «ronleuch »
ter , ZLinierüderzieher , Bril »
lonwhrringe , Brillantring ,
goldene Herren » und Damen »
uhr verkauft frfsrt an Pri »
not . Heising , Exerzierstrahe

lülsi j?!-, IN
_ 2401b

Echosirhund , außerordent¬
lich scharf , 1A>0 Mark , ver »
kaust Dietrich , Exerziersirahe
8» IT. 34536

Kamenkostäme , elegant , fast
WM '■ »ktkäuflich . Rollendorf

i)sji8)u.c, v. eiuS aiiosvB . _ j 24161)
fölntitMÖst ; ; ! 67�- , CO

J - OaMtisch. R- isekorb , 3 Kops.
kissen, S Drikotsteppdecken

I billig -utherstr , 401
Afirackier . S' Snttl . ' thallweii ,
ehiUlatidNburz , Sisniara ! » . ...
str . he S9. IN » D ! K-chlt.

"Garlv . wa, Sarbinenswfs - , }
Künstle - rarvinen , Schalg . . r0l » -
«an iichi' . tali . Zstadrasgardi »
nrn » S' ciNr' ifche . Preise 4£0,
10. 5. !, 15,50, 2h,50i 88, —, 75, - ,
11 j,—, 1.1».,— ois 500, —•
Sperber , Zehdenickerstrahe 18,
tfete Westrxrurivrg , _ _ 1175'

ä5/ ; 0 Serge , Obergarn 200,
i<*>3 SiliUerhPlzrvllin . 11,00
triath , . dper . C- . feitoatn , Ach. »
>lelii . ttei . Settictleincn kauf :
Weber . Meberstrehe ZI. J -

Danttnslauschtuäntel 85, —,
rr - tna l ?ö, — hochelegante ,
hellfarbige , dunkelfarhige No -
t ei- (latfihiilftcr , fiauncr . crte »
xend Jpott ' jiSig . r limann .
tOpfeiilBcletflt . 14 III , Hacke»
scher Markt . ÄiSb '

Getragener Anzug , mittlere' '
Lackb rlo schuh« 41,
sissieacranzug , . neu
au Privat , Husar ,

Krauienstr . C, vorn IV. 24486

Mb > W

______

. yriklTSsbcrilü , rat , grün ,
l"' : u, Orfecmustcr , Diwan »
! ecken oerkausr Hihraaer , EI»
sesserstvlhe %. Seitenfli - gei *
■

« tetee , Mi' belsachen . Gar »
t . cr. ' den, Tepgiche unllderbiei »
t/r . Gohlstrin , Äo- nman

�.»�.r. i trage »<.
�i. rihs�tz

I
Kinderwagen , KlaHpspvrt »

. '
wagen . Kinderdrai ttett ver -

. ariuu tii -o u- icr ! für einen j r011f) SchrKarjmar . n, Sott »
4>use . ' damm 93. vorn II. tl

Klcgaute , Eoupst wenig ge»
fahren , I Dogeart ( franzö -
sisch), mit Berdeck , gut er¬
halten , 3 braune Jagdhunde
i ? Monate ) , , zu nertaufen .
Aernfpreche ? Spandau 1552.

Jnnglinnsauiug und Illster
450. zu pMausen , von 5 —7
Uhr. Krüger , Ruben- str . �47.

Perskiteppiche bis l8ho
Quabrarn - rter . Rosenfeld , Fo»
sanrnstraße 31. Spl . 1893. -

Pferde , direkt au « der Ar-
beit , verkaust Krebs , Markus »
sirah « 80. _ _ __ _ fi

Slutsionb , großer , best « Ge¬
gend , für alles passend , zu
perkaps - m. Tageskasse 400, —.
Eberxwalterftriqse 34 l . _2455b

Rnhmaschine ( Littauer ) per »
kaust Park , Mariusstrahe £2,
vorn m.

_ _ _ _

fi
Allerliebste Kästchen nerkauft

Mager , Martiwstrahe 14. gl

»eschästsverliinfer , nachwef ».
lich Uber 100 Geschäfte ver .
taufte der bekannte Geschäft »-
maklertonzern der Firmen
Klausenberg , Ritterstraße 22,
Morihplatz 3445, Küppers ,
Große Frankfurterstraße 77,
Königsiadt 9201, Rhenus ,
Breitesiraße 5, Zentrum 1210.
Schoftel , Friedrichstraße 238,
nahe Hallefches Tor , Lllßow
IZSii-' llll . Auch Ihr Geschäft
verkaufen wir oorschußlos ,
rufen Sie daher sofort eine
der obigen Firmen an. Ver -
iretcrbesuch kostenlos . II8K '

Zigarren , Zentrum , mit
guter Einrichtung , 500 —OOO
Tageskasse , preiswert . Sa »
lomon , Lcipz- . gerstraße 58.

Lebensmittel , Stube und
Küche, zirka 500 Tageskasse ,
staunenswert nur 8000. Sa »
lomon , Leipzigerstraße 53.
" Galomon , Lcipzigerstr . W,
Zentrum 4782, die bestrenom¬
mierte Maklerfirma Berlins ,
bietet sichere Garantie für
gänzlich porfchußfreie Ge»
Västsverkäufe , Geschäfte alle :
Branchen . Dertreterbesuch UN-
oerbindlichst _ 23096

eeipzigerftroße , Obst- , Süd »
srüchtehandlung , 1000 Tages -
fasse, Spottpreis 10 000, —.
Schloß Co. , Leipzigerstr . 19.

«i . .
Markgrafenftr .
kenstraße , Frankfurterallee
frühere Juhlecke , Alle Jakob -
straße , Spirtelmarkt und ahn »
liche, äußerst preiswerte Ob-
feite . Schloß Eo. , Leipziger »
straße 19. 2287b

Ka- estanjug oder Ainivr -
L�; n1 Gutawananzüge ,
«t - lnanS-Jt nstofeft , Winterpale »
lo. s,
JSii - CKCtV«!
Sfegiiitgsa

narcago
Sing «: - . Babbin - , Skhnell »»

näher - , Liitäueo - Rabmafchi .
- .o.e auch bleu , j nen . Hauchwiß , «Ifasserstr . 5,

_ __ _ _ _ _aiuitl « in Pracht » > Kkappsporiwag - n, Vordeck,
farhcn . edendü » jeder M: ß» ! und eleganten Kinderwagen
c obee veckatiit spotibillig billig . Salomon , Schröder »
t' ' ! ist»' . ' iibk ' aerür - . ße siraße 4 ' "Siettiner�Bohnhof) .

Schreibmaschinen , Hamond�
Räbmaschinen . Liti . auer , Rund -
schiffchen , Schncllnöher, " per -
kauii preiswert Tischlerei ,
Otnpistraß » .14. f8

D�ikateßge-chiist , direkt
riedrich straße , anschließend 2-
- immer - Gohnung und Bad ,

nachweislich herporragendstc «
Geschäft der ganzen Uuige -
bung . Näheres Schloß Co. ,
Leipzigerstraße 19. 2288b
"

Friedrichstroße , Konfitüren -
gefchäst , vornehmste Auf -
machung , glänzende Rentabl -
litüt , äußerst billig . 55 000.
Schloß To. . Leipzigerstr . 19.

Kurflirsteudamm , Modesalon
mit freiwerd - nder 5. ZiMmer -
Wohnung , 85 OOO. Schloß Co. ,
Leipzigerstraße Iv . _ _ 22906

Kolonialwaren , Obst, sämt¬
liche Magistraisware , Wohn »
geiegenheit , 10 000. Böckh-
Iwaße _44. 22836

Blumeooeschoit , kfeines . gut
ebend , mit Küche krankheits -
atber preiswert zu vertäu »
en. _ ®sa ! Tc: ftt . 34. _ _ 23106

Seltenheit . Delikatessen mit
geräumiger Wrhnung , flott
gehendos Geschäft mit großem
Warenbestand . Spottpreis
5000, — . Näheres kostenlos
Klauscnbcra , Ritterstraße 22.

Lebensmittel . Süden , dcdcu »
tende Ilmsäße , schöne Wob-
nung stauschlos ) , einschließ »
lich Warenbestand nur 16 000.
Näheres kostenlos Klausen »
bcrg . Ritterstraße 22. _ _ 117K

Westenecke . Erstklasstges De¬
likatessengeschäft , 20 0Ö0 Mo»
natsumsatz , einschließlich gro »
ßem Warenbestand 24 00! >, —.
Näheres kosteulos Klausen »
borg . Ritteriiraße 22. 117K

Resiauratione », nur gute
Existenzen , in allen Preis »
lagen . Nachweis kostenlos
Klaus enberg , Rikl erfiraßc 22.

Reftäurank . Eharlottenburg ,
Billard , ausbauunasfähig .
Kaufpreis 10 000. Eq- stel ,
Friedrichstrcße 238. _ 1I8K

Klsiensabrik im Zentrum
der Stadt , 50 Jahre dastehend ,
S Jahre legte : Hand , krank »
heitshalber mit Firma und

illst »
' ' - - - ■

Bio » nnd Weinstuben ,
Nordosten , alibestaheild , übe :
1500, — Tageskasse . Dreizim »
merwohnimgstausch . Braudel
u. Co. , WilheUii straße 139.

Möbelgcschäst mit Tischlerei
kraiilheiisbaibar zu verkaufen .
Ruppineritraße 40. _ _ _flSi ■

Eaiekhnditorci , allerbeste
Berkchrslage . zwei Zimmer
tauschlos . Brchmcr , Schöne. »
bcra . Hauptstraße 9. +181

Eckr- staurant , Chär ?otten .
bürg , Bcrkehrslage . zwei
Zimmer , 32 000� . Vrehmer ,
Echoneberg . Hauptstraße 9. �

Räucherwaren , Delikatessen ,
Schönebcrg , 9000. Brehr- ier ,
Hauptstraße 9. ' tibi

Kolonialwaren , Lebens -
mittel , sämtliche Magistrats -
waren , Tageskasse 800, Kauf -
preis 2000. Brehmer , Schöne »
berg , Hauptstraße 9. tibi

Konfitürcnladcn , Westen ,
12 000. Brchmer , Schöneberg ,
Hauptstraße 9.

_ _ _ _ _ _
jlsl

Schlächterei mit Wohnung ,
33 000, sofort beziehbar . Ge-
legenheit . Brehmcr , Schönc -
berg , Hauptstraße 9. chlöl

Ladengeschäft mit Wohnung
ohne Tausch , Brancpe gleich ,
auch außerhalb sofort zu kau-
fen gesacht . Preisangabe .
Krause , Borsigwalde , Conrad »
straße 43, bei Schmalz . chlbO

Markthallenständ zu ver¬
kaufen . Andreasmarkthalle 8,
Hamann , Stand 8, 9, 10.

Konditorei , Eaf «, intim
eingerichiei , tauschlose Woh-
nung , 47 IM, —. Zacharias ,
Dilsfenbackistr . 05. 24236

s Ehaiselongue . Kleiderschrank ,
Vertiko , Ausziehtisch , preis »
werte Küche, Stühle 40, Tru -
mcau . Krummestr . 50 1 l.

Lebensmittel - , Obstgelchäft
sVorort ) , L- Zimmer - Wohnnug ,
Bad stauschlos ) , gute Eristsnz ,
17 030. . Küppers , Gr. Frank -
furterstraßs 77. chl

Wieder verkauften Nestau »
ratio « Lichterseide , Ferbi »
nand straße , Obstgemüsege »
schäst, Peclebergerstraße , Ko»
lonialwarengeschäst , Änlla -
merslraße , Zigarrengeschäste ,
Eharloitenburg , Berliner -
straße . Eharlottenburg , Wil -
mersdorferstraße , Lichtenberg ,
Simplonftraße . Geschäfte aller
Branchen verlaust schnellstens
Vollrath Co. , Friedrich »
straße 118-. . Norden 9202,
9293. 23136

Lichtenberg ,
Tageskasse 300 Mark , Preis

Restauration ,
Tageskasse 300
20 000 Mark . Vollrath Co. ,
Friedrichstraße 118a. 23746

Wäsche», Weiß- , Wollwaren -
geschäsi , Norden , Tageskasse
150 Mark . Preis 17 000 Mark .
Vollrath Co. , Friedrichstraßc
ULa. _ _ _ 23755
Schuhwaren - Eckgeschäst , gute

Laufgegcud , eventuell mit
Fabrikatton verkaufen aün »
stig Bollrath Co� Friedrich .
straße lila . _ _ _ _ _ _23766
DelikatessengesÄSst , Norden ,

Tageskone 790 Mark . Preis
14 000 Mark . Bollrath Co. ,
Friedrichstraße U3a. _ 23721
Lcbinsmittclgcschäst , Hansa »

viertel , Küche, Schlastanm ,
tauschlos , Zigarrengeschäft ,
Norden , Küche, Echlafrauin ,
tauschlos . Martens u. Liesie ,
W. 53, Golßstraße 43. Nollon »'
dorf 2789.

�
_ __ _ 230,6

Kolonialwaren , Delikatessen ,
Tageskasse 2500 garantiert ,
25 060. Steck, Brunnenstraße
188. 230. 6

Lebensmittel - , Fuhrgcfchäft
fMoaoit ) , altbestehend , inklu -
live , 13 500. Küppers , Große
Kranrsurterstraße 77. tl

Zigarreneckc , Sportgeschä ' t ,
2 Schaufenster , 7000. Küo»
pers , Gr. Frankkurterstr . 77.

Konsitiiren , Eristcnzgeschäit ,
Wilmersdorf , Friedenau ge»
legen , altbestehend . kleine
Wohngelegenheit , 37 000. Küp»
per «, Gr. �rankfueterstr . JT .

Laden , Zentrum . Laufstraße ,
7500 inllustve . Küppers , Gr.
Frantfurterstraße 77�_ fl

Konfitürengeschäft , Woh¬
nungstausch , verkauft Breßke ,
Stephanstraße �51. _ t3

Setsengeschäst , gutgehendes ,
zu verkaufen . Sprengelstr . 25.

Ehaiselongue » 150, —, Me»
tallbctten 250, —, weiße Schlaf »
zinimer . Meicke, August »
straße 32a, Qucrgebäude . _ f

Meiallbetten 250, —, Ehai -
elongues 150, —, weiße Schlaf »
zimmer . Meicke, August -
straße 32a, Ouergebäude . _

•

Küchen, modern , mit und
ohne Anrichte , lackiert , lasiert .
roh, legt von 30U Mari ab.
Rieienauswahl . Kllchenmöbel -
fabrik Himmel . Lothringer »
straße 22. Echönbaukertor . K»

Moebel - Boebel , MorißölaßoS
Fabrikgebäude . Jetzt spotibilltgs
Preise in Nußbaum Wohn -
zimmern , einfachen und eie-
ganten Schlafzimmern , Speise¬
zimmern , Herrenzimmern , Kü-
chcm. Polstermöbel . Desichnguna
wirtlich lohnend . *

Ilmbaupllij chsofa, 900, Ehai »
selongues . 2k4> dls 650, Pateni -
Matratzen , Au. Iagematrotzcn .
95, —. Walter , Etargarder »
straße 13. 1/14 »

Metallbetten 240. —, Polster »
auilagen , Fingier , Neuiölln ,
Welerstr . 212 L_ __

Konkurrenzlos billige Schlaf »
zimnicr , Speiiezimmer , Herren »
zimmer , Küchen, erstklassige
Berarbciluiig . Zwecks Räu -
mung großen Lagers soliden
Käufern Zahiungscrleichierung
zu Kassaprcisen mit reeller
Zinsberechnung . Tischlermeister
Rejew- le , Baditr . 66. flZT *

170, vorn :i, am Koitb - ' i - etor
linfs um die Ecke. _ _ 22456»
str-li ?!-- ijcsegcrtfifit Winter »

rr - . stOTi Serie i 159, —, Gelt»
rtiianzUae , Iack - itonzüge ,

eckouzüze ,F- bcko- izüze , Acttn verkauft j �toi , f >s . , A. C.
Me. zner , w. o. r/in . r . U7. 220 Volt , ver -

Ltintmmäntrl 79, — 43, —, , fftust billig Ebertnstraße 11 1
SÜiccnbc hcUEavietfc j rechts , _ _ _ t2
er , • ScMciiirantej , | Zw- rapinsHer , Hündin ,

c n S2/ ' ' " " * 1hirfchrot , prima Stammbaum ,
Gip - w. i - («Ittel , j - . ' nnftraaen . ausgewachsen ,

t . 5�—, entzückend « htütsrierte j rwhrs . +2
Nnkchulss - r . ; «ctkcniPäntel , |

'
ZmergplssKer , Hündin ,

Röcke. direkt -i . . », ». . -,
Cchmechel ,

Stmen - Konf ' . ltion Epeziali - ' IirckiedcT. Drischel , Carmen .
ii . Aniel mit lltinrn . ! ?hlvatt : aße 187. fg

twtni ichthacen Web» oder i
isehlrrn zu erstaunlich

tilllgen Preisen , Bt . iauf 2 —6.
W. Soid «. Eurhavenersst . 17

Ga. -Siitensrdfa - . tf , Küch- n
garamen , schmal 24�-- , Beid
leck ?», jiTtibettlg mit Bo

nverkuute

Ge' chsisle jeder Art weist
l kostenlos nach Oskar Brendel
>n. So . Wilbelmstraße l89. *

' ■"(•e ledet Art mit und

bedeutende Ermäßigung in
edtzolnstt und angestaubten
0- a: inen , Store «. Holbstores ,
Reste , D' iwandccken , Felle ,
Boileze : . Gardinenoeriand ,
Weinrergswag 7 i._

2114b »
«Sitfan » Phpnsgraph , 52

Salzen , Kochtist « . Lillra " Mit
p- ssenden Tönfoti preiswert
»erkauft Eteeken , Puttkamer »
ürast ? I7, _Hoi r. IT._ _Äbob

Kavalier - Gvrdeiobe , beste
ss. ' r - e". - - er ?. in ftinstcn
Werkstätten hergestellt , billig . '
Slii - üg- , Raglanulster . Streit -
ch?' en. Garderobenhou « Tri »
umph , Eliasserstraß » 41, zwei -
tos Hans von Friedrichstraße .
Blaue Firmenschilder . 2301b

Kockheid , emailliert , neu , I
transportabel , statt 1590 für
Vpö verkauft Hampel , Kraus -
»Astraß « J . _

'
_ _ _ 08145

Pi - indler ! Hausierer ! Anzug »
und Kosiümstosfe bedeutend
unter Preis zu verkaufen .
Duck, lasser , Neue� Grünstr . 1.

Tis - ruer Ofen für Ladens
»irlichäst . Rostizstraßs 33,
Laben . _ _ 22976

12 Sealmäntel , fcfchch Mo¬
dells , S ion. irbeit , Zusall ».
kauf , a 4000 Mark , großer
. sirruzsuch « 600 Mark , echter
Skunk - kragen 759 Mark . Wag»
ngr , Dahlmann str. 11, Gar -
tenbau «. Kursllrüendamm —
Sinbnhäf Cbarlottenburg . »
'

Klenenbonia . garantiert
»ein , erstklassig , Pfund 17
ilssau' . Gefäß mitbringen .
Neubauer , ReukMn , Anzen

gehend , sorieeisehalbec zu oer -
kaufen , Wohnung ohne
Tausch� Zu erfragen Zigarren -
goschöft stieichenbergerstr . 152.

Wnegii , Laden sofort zu
Übernehmen . Nähe Pots -
damer Plcch. Vermittler
zwecklos . �Näheres Meher ,
Steglitz , Rheinstraße 41, Por »
lal ll . 3— 4. _ _ __ _ 22846

Cafe , Konditorei mit Sein »
zimmer , Dreizimmerwohnung ,
2 Gasbacköfen , Flügel , sehr
preiswert . Salomon , Leip -
zigerstraße 63. �23026

Ledenemittel , Reinickendorf ,
mit Pferd im « Wegen , evtl .
auch ohne , gute passend » Ein -
rich . ung. 2308. Salomon ,
Leipzigersiraße� 63. _ _ _23986'

Stickerei , Zentrum , J Stick »
Maschinen , viel Siickmaterial ,
guter Uvtsatz , krankheitshalber
zum ersten annehmbaren Ge»
bot. Salomon , Leipziger »
straße 63. _ _ _ 23046

Blumen , ' Westen , großer .
zweisenssriger Laden , gedie »
gen : Einrichtung fllr nur
22 000- Salomon , Leipzi
Jtraße 63. _ _ __ _ 2i
'

Putzgeschäft , beste verkehr «.
igend Neukölln », IT Jahre

n letzter Hand , » ahnung .
sehr preiswert . Solomon ,
Leipzigerstraße 63. 2306b
"

Laden , König - tor , mit
Stube , 3500. Röitger , «r »ß.
görfchenstraße 10. 219ob

grubrrstraße 9,

Zinnrnngefchäft , oll
Stuben , Kückit, 30 600,

23906 <tec , Großgörschen straße U.

nollstündigem Warenbestand , i
35 000, Kaufpreis 76 000. I
SchefteT, Friedrichstraße 228. j

S' Iikatessen -fflcfchäft . Osten , :
Tageskasse 500, — , guter Ein - i
richtung , Kaufpreis 15 000, —.
ffidiefteC _ Friedrichstraße 238. I

OSstgcmüfe , Wlld . ' Geflüges ,
SJloabit , Berlehrsstraß », Drei »
zimmerwohnung . Tausch ge»
gen 1 Stube , Küche, Kauf »
prei « 14 000. Scheftel , Fried -
richstrgße 233. HZA

Schneiderei , Herren und
Damen , Westen , große Ver -
dienstmöglichkeit , komplette
Einrichtung , Kauknreis 28 000.
Scheftel , Friedrichstraße 238.

Schulbnchbandlong . Papier -
«eschäft , Moabit , 19 Jobre bc-
siebend . ll - Zimmer - Mohnung ,
Kaufpreis mit Ware 27 800.
Scheftel . Friedrichstraße 235.

Mäbelhandft ' ng , Tischlerei ,
groß « Werkstatt - , ' »Zimmer »
Wobnuna , Warenbestand
22 600, Kaufpreis 80 000.
Scheftel , Friedrichstraße 238.

Lebensmittel , Obstgemlise ,
Norden , Stube , Küche, 400
Tageskasse , Kaufpreis 12 COO
Mit Ware . Scheftel , Friedrich »
straße 238. _ _ 118 «

Lebensmiites . nahe Ianno »
mißbrücke . Kaufpreis 3700.
Scheftel , Friedrichstraße Z38.

Schnell perkaust Ihr Ge-
schält Nötiger , Großgörschen »
»raße�o . Stephan 2068. 2190b

Sake , Likörstube , Charlotten »
bürg , Eludzimmer usw.
42 606. Rötiger , Großgörschen -
straße 16. _ _ _ _21916

Lebensmittel , Eharlotten¬
burg mit Ware , 17 566. Rött -
zer , Großgörfchenstraße 10. _
Kttzarrenaeschöft , Schöneberg ,

6nOO. Röttger , Großgörschen .
siroß « 16. __ _ _2198b
LtBensmiiitf , Westen , Stube ,

Küche, 6000. Röttger , Groß .
görfchenstraße 10. _ 2194b

Phöto »ergrZßtrung , Süden ,
32 000, mit gweizimmerwoh »
nung . Brande ! u. Eo. , Dil -
helmstraße 189. _ _ _ _179/12

Lebensmittel , Südwesten ,
Berkehrsstraß «. altbestehend ,
9 660, — mit Ware und Zwei »
zimmerwohnung . Brandel u.

Wikhelmsttaße 139. 179/11
LUen«Wittel - <cke , Eharloi »

ienburq , altbestehend , 26 000,
«tt Wohnung . Brande ! n.
0». , Wilhelm straße ldS. 179/10

Zlgarrengeschäft , Frankfur¬
ter Allee , altbestehend , 30 000,
mtt aroßem Zimmer . Braudel
u. C- . ,� Wilhelmstraße 139.

verkäuflich Nödelgefchäst m.
Wohnung und Wohnungsein »
richtung sofort . Weinstr . 25.

Zigarrengeschäst ! in bester
Laufgegend Berlins , E. ,
SW. , SO. oder Neukölln zu
kaufen gesucht , Mindesttages »
fasse detail 400, - Mark . Of»
ferten erbitte unter G. 10.
Ha! ipir ; pedit - on Vorwärts .

Laden mit Wohnung ver�
käuflich und Tausch moderner
3— 1 » Zimmerwohnung . A.
Wolf , Neutempelhof , Hob- n»
zollernkorso 5.

_ 2336b
Damenbiitgelchäst umstände�

halber sofort zu perkaufeu .
Brandenburgstraße 41. Ver »
mittler verbeten .

_ 237 %
Kino , anigehend , zirka 200

Plötze , belebte Gegend im
Norden , zu verkaufen , 52 ooo.
Pretzsch . Holensec , Friedrichs »
ruherstraße 20. _ _ __ _ 2380b

Obst- , Eemstfe - Eckkeller " 30
Jahrs bestehend , Tageskasse
700 —1000 , Prei , 15 000, —.
Jaenlch u. Wittstruck , Neue
Jakobstraße 7. _ _ _ _2365b
Ziaarrcngeschäft , Laufacgcnb ,

Wobngeleaenbeit . 05) 0, —.
Zacharias , Dieffenhachstr . 66.

Kolonialwaren , Lebensmit »
tel , Nordwesten , 12 50" . —.
Brands ! u. Co. , Dilhesm -
straße 139. � 170. 13

Cafe , Konditorei , Sckiönc -
betg , Verkehrs straße , 65 000.
mit Vierzimmerwohnung .
Brandel u. Co. , Willielm »
straße 139. _ _ _ 179/16

Bhotc - Apnarate . Versand -
gefchäst , 75 000, —, llcbcrstbuß
5—6 000, — monatlich . Brau¬
del «- Co. , Wilhelmstt . 139.

Wein», ?isrrestauraut , SÜ»
den, altbestehend , 27 000, —,
mit Zwe/zimmerwohn ang .
Brandet u. Co. , Wilhelm »
straße 139�_ _ _ 179/18

Laden , Kommandanten »
straße . II 000. —. Drandel u.
Co. , Wilhelmstraße 139. 179 19

ßluto » Bedarfsartikel und
Bulkanifier - Anstalt , Nord¬
westen , 169 000, —. Brande !
u. Co. , Wilhelmstraße 139.

Laden mit . Einrichtung�
passend für jedco Geschäft ,
zu perkaufen . Obstgeschüf ! ,
Markgrasenstraße 20. 21165

Speisezimmer , rcichgcschnitz -
lles 6580, Handnähmaschine ,

. Kopiervresse , Bervielfälti »
guugsapparat verkauft Karl -

1 straße 14, Aufg . B, n links .
i HaUI Bitte , lesen ! Gut
! bürgerliche Speise », Herren »,
, Schlafzimmer , Nußbaum » Stu -

beiiinodcl , bunte Küchen zu
fabelhaft billigen Preisen lie -
fett Windhorst , Drui . nenstraße
nur Nr. 102. ( Man achte
auf Finna und Hausnummer . )

Schlafzimmer , eiche. Nuß¬
baum , weiß . Stoffau�Iagcn ,
Facettglas 3450, —, Speise »
zimmer . eiche. Auszugtisch ,
Polsterstiihle 3850, —, Küchen ,
Tmaillelock 565, —, solange
Vorrot . Auktionsspeicher Bad »
irraße 31. _ _ 133 »®»

Kleiderschrank » Vertiko , Tru -
mcau , Ausziehtisch , Istubau -
sofa, Spind mit Spiegel .
Bettstellen , Waschtoilette ,
Garderobenschrank , Polster »
garnitur , Znlinderburcau sehr
billig . Gelegenheitskauf . Etail -
schre ' bersiröße 59/51. Gronow .

Kleiders chrank�ind Vrriiko ,
zusan . men 700. Küche, sechs-
tetlig , 350. Nähmaschine ,
Nundschiff . 375. Sofa . 2
Sessel 350. Zflißbaumdüs - U,

. en, Kolonialwaren ,
Reinickcnk . orferstraßc . 70 000,
Monatsumsatz 3 ' 0-10, per -
kaust Provinzlal - Meldestelle ,
Große Fronkfurterstrcße 4".

Obst, Gemüse , Invaliden .
straße , ohne Tausch , 3590.
Provinzial - Meldestelle , Grone
Frankfurterstraße 48. 2412b

Restaurants , Verkehrs »
gegcnd , jede Preislage , mit
und ohne Wohnungstausch .
Provinzial - Meldestelle , Große
Frankfurterstraße 43. 2413b
' "Zigarren , Geschöstsacgend�
ohne Tausch , 18 000. Provin -
zial - Meldestelle , Crrßr Frank .
ftirterstraße 43.

� ' 24146
Lcipzigersttaße 19. Kosten »

loser Nachweis Geschäfte aller
Branchen , zur Niederlassung

S
«eignet , Lebenseilftenz nur

_urch Schloß . _ _ 24256
Damenschneiderei , gute Eri -

stenz , preiswert verkäuflich .
Antonstraße 16. _ fl
"Papiergeschäft verkauft Ar¬
nold . Reinickendorf , Residenz .

Spicgeischrank , Verkauft
Kaezanski , Weberstr . 53.

r Piano « kauft
1 r "

. . . . . .
Bettstellen (2), guie Ma»

tragen , billig . ! Wicchert ,
Reue Iakobstrnße 26, Hos.

« LMWLWZ
Piano », SitinflUael . Har »

vUniiums , oebeauchte und
neue Instrumente . Repara -
tuten und Stimmunaen . War
Adam, Münzstraße 16. ! 39K

Pian «», großes Laase neuer
und gebrauchter Jusirnmente .
Scherer . Chansielitraße 105.

Kouzertpiano 7500, —„Klavier
( elegantes schwarzes ) 3500 . —,
SaIonfftigeIS500 . —Haemonium
mit Spielapparat 3800, —. Heines
1450, —, verkaust Berg er.
Oranienstraße 166. I ' liK»

Pianos , »Zrachtinstrumente ,
verkauft sehr preiswert
»Sachter " , Oranienburger -
straße 42. 2132b»

Plan «, schwarz Nußbaum ,
billig . Wattstraße 19, vorn
Ill�ssechtZ . �_ tl87

Bechfieinplano , wenig ge¬
braucht , billig , Ziußdaum -
pio. ro 5000,- . Hä,��
anderstraß » 14e. 93 2

Piiina «, gute solide , billig .
Dittmar . Große Frankfurter »
straße 44. _ tl

Piano «, neu , gebraucht ,
billig . Klaviermacher Link,

Moftrius .
Wcberstroße 53. Königsiadt

| 684«. _ _ _ _ _ tl *
| Ali « Möbel , mahagoni , Ickuit
Zapernick , Brandendurgstt . 4 t.

Prismenglö - er kauft Pinner ,
Wallneetheatte straße 38. tl

Bett - , Leibwäsche . Teppiche ,
Portieren . Möpcl, . Läiisec se-ui!
Bogel , Ackerüraße 35. t2 *

Alte Loschkerzeti kauft ?.
Bifchoff . Antweruencrsir . 1.

Frontlellee oder kleinen
Laden ohne Wohnung im
Norden , ,Zentrum lauft Kctz,
Brunnensiraße 173. t2

Zwei KlubsessZ sSeder ) , auch
Garnitur , Ar- szugtifch , Stüh ! «
kauft Dr. Naumann . Saoov -
botel . Aeußerster Preis schrlft »
lich sofort . I85ZD

Klavierschule . Harmonium ,
Violinen , Diandoflnen , Gitarie ,
Zitherschuie , . Schönhauser
Allee 126, Bornholmerstr . Sl.

Bergstrahe
straße ) .

25 ( Invaliden -
t ?*

mmasävsxm

Kohrrädrr 250, — an. Gele¬
genheitskaufe . Herzog , äste.
mrlerstraße 2. Warschauer
Brücke . _

18253 *
Fahrrad , Freilauf guter

Gummi , fast neu , zu vrclau -
fen . Alte Schönhauserftr . 5,
vorn I rechts . 2480b

Fahreadmiintel 65. Schläuche
22, Schlauchreifen 125. kraus ,
Groß - Fronlfurterftr . 52. t2 »

Fahrradverkous . Kraus ,
Große Zrankfurterstr . 52. t2 »

Kaufgesuche
Brandel n. Co. , Wilhelm¬

straße 139, gegründet 1910,
Aernfprecher : Kurfürst 9854
und Nollendorf 1678, suchen
jUt schnellenischlossene Kar¬
täuser Geschäfte sedcr Art .
Derireteebesuch kostenfrei ! »

Pianos , gebrauchtes gegen
Preisangabe kauft Becker, An-

Tanzschule Krau Friedrich -
Donath , Solotänzerin , Michael -
kirchstraße 39. Anjängeekurse ,
Modetanzkurse . 35. 4»

Technische Pr . vatschule Du
Werner , Regierung « - Bau -
Meister a. D. , Berlin , nieander »
ftraßc . 8. Maschinenbmi , Elcitro -
lcchuil . Hochbnu. Tiesbau . Adend-
lehegnuge . Tageslehrgänge . »

Tanzschule Friedrich . Dres -
dsnerslraße 52. Sonntags -
Zirkel , Wochentogzirtcl . An»
siinaerkurle , Modetanzkurse .
Kursusbeginm _ _ _ 20096»

Knrzschrist , Maschineschrei .
den, Einzelunterricht . Neider ,
Schöncbeeg , Kaiser - Friedrich »
straße 7. _ _ _ _ 22506 »

Wnsikunterrtcht , Klavier »
üben . Skalitzerstraßs 53. tl

Damenormbanduhr Sonn »
tag gesunden . Gegen Er-
stattung der Unkosten und
Beschretbnng abzuholen bei
Fritz , p. A. Eckert, Muskouer -
( trage 14. 23176

dreasstraße 47 Ii . Königsiadt
13 : «»

Altpapier kauft Klapp , Rol »
lendo . fstraße 16. Lützow 6144.

Sofortige freie Abholung . Ein -
stampfen garantiert .

Plolln , über Tagespreis ,
Brennftifte , Platinkpntakir ,
Gold, Silber in Bruch , auch in
Barien . Quecksilber , Zahn »
aebisse lauft zu den höchsten
Preisen Adolf Friedländer ,
Kommandantenstratze 29 l,
rechts .

Laben mit auch ohne Woh-
nung . Brchmer , Schöneberg ,
Hauptstraße 9. gl ei

Geschäftsraum oder Laden ,
nicht groß , elektrischer An-
fchluß , sofort gesucht. Solo -
mo», Ecpwäbischestraße 29.

Umsichtiger Er. oedient , 24,
sofortige Anstellung , Fahrrad
cngros oder detail , Metall »
waren , Eummiwaren , Zabhik »
lagrr . Angebote unter S. 9
an Haupterp ed. Torwarts .

Hausdiener suchen sofort
Wemkellereien Kirstein u.
6». , Ö. m. 6. H. . Berlin SW.
63. Schittzens . raße 6. _ 2351b 0

Tüchtiger Bügler auf gutn
Damrnpaletots gesucht l To-
ris I>. PabÄvslt , Müller »
straße IB. 2385 »

Hrtseurgehilft , ständige Aus »
Hilfe Schulz , «atzlerstr . 10.

Hauowart . mit Fahrstuhl
und Zentralheizung nreitaut ,
sofort gesu- pi . Zweizimmer¬
wohnung porhanden . Mek»
düngen ron v—1 oder 5—7.
Kopp u, Joseph , Potsdamer »
straße 122. _ 33/1 ,

Tüchtigen unverbeirattten
Modeltischler stellt ein Aogg«,
ckarwe . Kremmener Bahn .

Schüler für Nachmittag «
sucht Scherlal,� Chguiieei ' ir . I7z

Sondzwickcr aus durchg «»
nägm Lackschuhe, Ballschuh »
mackcr auf L. X? , nur per »
fette , suchen Aßmann u. Cr»
lach, Gr. Franlfurterstr . 36.

" Polierer auf Motivrahmen
auger dem Hauke verlangt
Dir oh. Große Frontsurter »
straße 58. _ ___ _ _ _ fi ,

Wender auf iedrrnieder »
treter für Heimarbeit ver¬
langt . Schuh , abrik . Andreas¬
straße 46. _ _ tl

Wöhnu
evtl . spätere

nung ,vermalt - r für
5020 Kaution , e
liebcenohme . Tiewert . Eisen -
bahnstraße ö. _ _ _tJ ,

Schleiserlehrlina . kräftiger ,
verlangt . Winkclmann u.
Co. , Schönhauser Wee 167».

Lehrling mit auter Schul »
hildung für Laberotorium
gesucht . Postlagerkarte 90.
Berlin 29. _

2450b
jlürichner . Mamsells . metcht

gut ausfertigen können , wer »
en verlangt . Prenzlauer

Allee 2.

_ _ _

Blnsen - Räberin , geübte , per
sofort . Kollenschee , Ball »
straße 82/33.

Killerarb , itc - in suchen so»
fort Weinkellereien Kirstein

I u. Co. , G. m. b. H. , Berlin
SW. 63, Schützinflraße 6. _

Antigerin für Buchdruck
in — 1UI| | | . . . . . .. . . . . .III , » und leichte Arbeit sucht Buch-

i d. ruck°reft Anh - ltstraß�
KuaSenIonfettion . Erst »

klassige Garniereriirnen auf
Vorderteile im Haufe sofort
g-sucht . M. Hannes , Neue
Friedrichstraße «5/6«. 22956

Schallplatten , Walzen , alte ,
kaust Z>! . tallkontar W. John .
Alte Jakodsttaße 138 (Hallelches
Tot) . _ _

*

Zatnatbifl «, Platin Gold »
bruch Silberbruch . Edel¬
steine Schmuckiochen kauft
Edelmetallschmelze . Blumen »
straße 38. _ _ _

S Überschmclze Chrlfttonat ,
Köpentckeritt . 20a ( gegenüber
Manteuffelstraße ) kauft iiöchst-
zaelend 1 Zahnaebiss «, Plgtm -
gbialle . Sckimucksachcn. sämlliche
Metalle . l42K

Spiralbphrer , Geirinde -
bohrer kaust Müller . Reukölln ,
Pannierstr . 6, Quergeb . ÜM

Prachtstück , 1850. Bücher »
schrank 440, nochherd , trans -
voriabel , neu , 850. Stand
Federbetten 540 verkaust
Hainpeft _ Krausnickstr . 2.

Gebranchte Möbel sofort zu
oerkausen . Lindenstraße 84,
Loebel , 8 Treppen . 3—7.

Gediegene » Schlafzimmer ,
i wie neu , Friedenswewe , Ca»
! tin »Nußbaum , innen Eiche
j massiv , rein Roßhaarauflege -

matratzen und Keilkissen ,
. Spiegillchroni , Waschtoilette
! mit Spiegel und echtem Mar -
1 mar , 2 Marmorn . rchtiisch «
| usw. , sofort aus Privathand
! billigst für den festen Preis

oon 5800 Mark zu verkaufen .
Plaß , Rönncstraße 18 N, am
Bahnhof Charletirnburg . �

6900 Mar ? verlaiif » wunder�
bar geschnitzte Nußbaum » Mö»
belonofteuer mit bildschöne »
Ksichenmobeln , frühere , ge-
diegene Arbeit . Direit Tisch-
lerci Lshmert , Große Harn »
burgerstraß « 4. Vornehm «
Speisezimmer , Schlafzimmer
Hill ig !

_ 243 »
? •ir . fceLangcbot' ! Tichen »

kredenz 650, Eichcnumban 4S0,
Mahaganivertilo 350, EiGen -
bettstolle mit Ei - HI und Aus-
lagen 575, Rußbaumbüfetts ,
Eofoumbaue 375, Ruhebetten ,
Flurgarderoben 290, Schreib -
tisch 375. Bücherschrank 575.
Z. er ö, rank , echt Nußbaum ,
sehr aparte Ausfllbrung 390,
runder Salontisch , sehr
bübsai . 273, Küchenanrichte
190, Kllchentisch . Komplettes
Herrenzimmer 2900, komnlet -
tes Schlafzimmer 3000, koni»
pleites Speisezimmer 350«.
Möbelhaus Kamerling , Kasta -
nienallee 56 ( am Bcinbergs -
weg) . _ _ _ 24336

Möbel , W- chnziminer ,
Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Küiben , ein -
zelne Möbelstücke . Preise be-
deutend herabgesetzt , aus
Wunsch Zahlungoerleichte »
ning . Möbelhaus Luisenstadt ,
Könenickcrstraße 77/78, Ecke
Brückenstraße , nahe Ianno -
witzbrücke . _ _ 180 «*

Schlafzimmer , eiche, großer' . . . . . billig

Herrengard erode , Unit . Mö¬
bel, Tepp. , Wäsche. Pfandscheine
kauft Grass, strummestraße 6l .

Srammophonplaiten . abge »
spielte , auch zerdrockiene , kauft
12 Mark da , Kilo Ringe -
wald , Schreincrstraße 57, Hof
parierte . Ab 1 Uhr . _ 73/5

Srammophonplatten , auch
Bruch . lau/t zu Hoden Preisen
Eiepban , Neukölln . Jior »
straße 12, III. _

39 5'

Klavier »der Tiutiflügel
sucht Kuisürst 9104. _ _i835 ®»

Piano « dringend gesucht .
Sapke , Diesdenerstraße 44.
Moritzplatz 7508. _ __

22416*

Spirolisheer , konische, kauft
dauernd neue höchiizahkend
Srdade . Saitvelbeinerflr . 36.

Klnoicee , Stutzflügel drin
gend gesucht . Schulmann ,
Silbensttaße 11. Nollendorf
8067. _ _ 1838 ®*

Teppiche , Möbel , Klavier «,
Gardinen höchstzahlend .
Drucker , Göbrnstr . 18. Kur»
fürst 9282. 1837D»

" Piauv » , sede Preislage ,
dringend gesi. g>t . Herbster ,
Göoenstraße 20. Nollendorf
8609. _ _ _ 1836 ®*

Maschineugarn , Stoffe kauft
Dorn , Elisobcthstr . 7. 23196

Rartlpclje , bezogene Pelze ,
Mantel , seldgrane und Kbaki -
Stoffe in großen Ouanii -
töten zu kaufen gesucht . Os»
kerlen zwischen 10 —12 vor -
mittag ». Leo Schwarz . Brun »
nenstvaße 24 111, link «. e�39d

«anernanricktt , antike ,
preiswert zu kaufen gesucht .
Schmidt . An- bacherstr . ll .

Klonier dringend gesiichi.
Kurfürl : �5139. _

92/19»

Alleinstehende
Witwe , 29, g. . n - - - -_ - .
mögen , wünscht Wiederhetrat .
80 « Kolonialkriegerdani . |
Potsdamerstraße 97. 102/3

Elekttoniaterial , Glühst ! m- '

pen . Fassungen kauft Knochen .
muß, Schönhauser Allee 79.
Humboldt 442. 1846D »

ITOstRüiiijil
Kostenlose Rechtsberatung !

Billige Prozeßführung , Vor»
i teidigung , Ermittlungen ! Be »
I Unsrstraße 102 ( Hennonn -

platz ) .

_ _ _ _ _

*

«nnstttapseeei Große Kran ! -
turier Sttaß » 67. � 63K'

Lonirichter außerdienstlich .
Wirksam st« Prozeßflihrung .
Beobachtungen , Ermittelun »
nen. Speziell Ehesachen ,

j Srjrgffachcn . Skeuerberatung ,
ilkechtsberatung . Fülowstr . 50.

i Gelddarlehen , Letrishskapt »
tal . Katenrückzahlung . Vor -

i schußkreie Bearbeitung . Rich .
1 ler , Ritter straße 100, Groß »
j beerenstraße 19. V* ah '
I Fuhren jeder Art , ein »

und zwsispttnnig , fährt Tczke .
Sebastian straße 83 und Am!
Oberschöneweide «31. _ 2138b*

Hebamme Neumanu . Kon-
suttation , Untersuchung . Pr».
stalozzistraße 53o. Uittergr . .
Bahnhof Sophie » Charlotte »
Platz . _ _ _ 2133b *

Lertranensnolle Auskunft .
Erfahrene Hebamme . P reust ,
Vrunncnstraßs �76. _ _ 190,10

Wer beteiligt sich an so-
liden , eintt - iglichen , kurz .
tristigen Geschäften . Offerten
T. 9. Hauptexpedition Bor ,
wärt «. _

23836
" Dohnung,t «usch , 3 - t" Zim¬

mer , von Baden - Baden nach
Perlin gefttdif . Räberes bei
Lutze, Mchnerslraß « 10 II.

� 206 täglichen Neiseverdienst
! durch leichte Provinzreile »
1 lätigkeit . Anlernung erfolg ! .

Apollo , Beleranenstraße 2.
Vertretungen übernimmt

F. Rudel , Berlin SO. 16,
itövenickersiraße 79. Moritz -
platz 781». _ _ _ _ _2427b

WnrsifaSrit sucht Kapital
au « Pripaihand . Hohe Bor -
dienste garantiert . Offerten
unter Wurstsabrik , Postamt
50 Berlin . 1851 D

l Musterarbeiterinnen auf
Blusen für besseren Genre im
und autzerm Hause suchen
B-all u. Müller , Schützen -
straße 15- 17. _ _ W71»

üsiästetet britetinnea auf
garnierte Kleider im und
oußirm Haus « suchen Ball u.

i Möller . Schützen sneaße l »»Ws
; Lansmädchen , 14 —15 Iah
! verlangt sofort Beinitz
\ Mohren straße N! .
? Kiichen - nA- chen sofort ge-

suchr. Stadtpark - Sanaiorium ,
Zsiartin - Luieerstraße CA 2388h

Blufennäheein und Hand »
näherm . perlefte . im ver¬
langt P*cker . Kommandanten -
st eaße 70. _ _ __ _ _ _ _75926

Zunge » Rädchen tagsilber .
Lambrecht , EberswalderOr - be
! l . 23826

Legeriu für unsere Damen -
wöscheplätterei gesucht . Ein -
gestellt wird nur flott « ge-
übte Kraft aus Damenwäsche -
sabrikation . Liepmann u.
Rieß . Hackrlchcr Markt 274.

Rsckärbetteein . Jackenarbei -
terin . Taillenarbetterin , Zu-
arbeiterin verlangt Mode -
lalon Kieselbeeg , Nurfürsten -
dämm 214. 87/11

Geübte Taillcnorbeiterin
verlangt Fritsche . Belle - Alli »
anrestraße 102. _ 24516

Schnbsabrik sucht ©lafetm
und Limfertn . Beck, Runar ,
straße 18. _

2421»
Geübte Gumintmäntclklebe -

rin verlangt Hanauer , Zvss »
nerstraße 27. 2428»

PeizvZcherim süngere , für
Pelzniih

' ' " ' l
leichte Pelznäharbeit , sofort' ' Wiener Pelzhau «.

2429b*

stattliche
leres Der

kuche ich
Mo ritzplatz

28776

Tchnellostwoaen
Deschäfngunz .
8090.

Vertreter , in Drogen und
Seifenaesrbästen bekannt , eea.
15, — Togcsfpcsen und hohe
Pro », gel. Postlagerkarte 90
Berlin 29. _ __ _ 1955b

Mehrere Brenner für die
Bedienung autogener Schneid -
apparate , die nachwreolich
längere Zeit gebrannt haben .
nach auswar ! » gesucht . Gucho,
Echöneberz , Weistraße 2.

gesucht .
Leipztgerstraße 80.

_ _ _ _

" MamseS , für Pelzsachen
außer de » Hause verlangt
Snablouch , Berlin , KSiria -
straßr 35, I. Stack. _ 1844 ®

Näherinnen im und außrrm
Hause sucht Damrnmäschesabrik
Herzseld , Grünerwrg 109. +1

Zickzackvöhertn , Stepperin ,
Damenwäsche . Riewe , Grüner
Weg 10. 42

Näherinnen , geübte , sch oarze
und weiße Kinderichirzen .
Malzahn , Gtetttnerstraße 49.

Oberhemde « . Plätterin - »«».
Sonn u. Sommer . Wäsche-
fabrik , Eertchtstraße 23. _ _tz2

Kindeefleider . Zuorb- itertttt
Handnöherei , hoher Lohn , ver »
longr Siedler , Turinerstr . 23.

«otenfrane » per sofort .
Zeiuings - Zentrale , Lausitzer -
platz 14/15.

Tiichtiae steinplätterin fatßl
Pluttgeschäft , Adlershak ,
Hackeubergsiraß « 23. _ _ fl

Ftliallelteri », iautionssÄ . ,
mit guten Zeugnissen ,

Uhr .
Wasservogel , G. m.

' 124.

Borst . 10 - 12
Wassel
Waldstraße 23

b.

tzl

straße 103 I, 1L47D»

� Wohnungseinrichtung sStuhe
und Kück' e) billig verkäuflich ,

! evtl . Wohnungsübernahme .
Ausfllhrlicke Offerten unter
M. 47 Zeitung » » Zentrale ,' Wattstraße ». tS

8lä ! "¥iigom" 88287 _
I «5?D* !

Pfandscheine beleiht , knust , [
Rückkaussrecht , Rosenthal , ]
Prinzregentonstr . 77. 1849 ®* |
SchmirgeUeinen . Kolzschrau - 1

den , Spiralbobrer kauft
höchstzahlend Kolhe , Rhein «, i
dorgersttaße « . 1345 ®' I

88 Ii» Sachen kör unsere Abteilang

Samenkleider
eine gewandte

Direktrice «
die selbständig mustern kann und einen der *
artigen Posten bereits mit Erfolg bekleidet
hat . Schrlftl . Offerten mit Angabe bisheriger
Tätlgkeli . 2311b

Tiscbbain $ Iffendel ,
LIachenstr . 44 47 .



Der Parteitag In Kassel .
( Fortsetzung von der ersten Seite . )

Ich habe rm Londwirtschostsministerium den Vorschlag ausarbeiten
"lassen und chftbe ihn der Reichsregierung unterbreiten , von
Reichs wegen den Landwirten �die notwendigen Düngemittel zur
Versügung zu stellen , wofür die Landwirte nur den dritten Teil
der Ware zu bezahlen brauchen , während sie die übrigen zwei Drittel
nach der Ernte in Form vow Getreide liesern können . Die Vor -
Bedingung dafür ist aber , daß die Erzeugung und der Vertrieb
der künstlichen Düngemittel de : Privatwirtschaft ent -

zagen wird . Was soll man aber dazu sagen , daß in der Abteilung
d�z Ernährungsministeriums , die die Stickstoffpreise zu
kontrollieren hat , an einflußreicher Stelle ein hoher Beamter saß ,
von dem ich positiv weiß , - daß er bestechlich ist . ( Lebhaftes Hört ,
kiorüt Ter Mann ist fem beurlaubt . Ich sage das aber hier
vor aller Ceffenilichteii , um zu verhüten , daß er wieder ins Amt
eintritt . Mein Vorschlag ist nicht das Allheilmittel , das nun sofort
hilft . Wer so etwas glaubt , ist ein Narr oder ein politischer Ver -

brecher , wohl aber schaffen wir uns auf dieseiu wichtigen Gebiet
einen Weg , der uns befreit von den Schäden , in die uns der ver -
brecherische Krieg ? Wahnsinn geschleudert hat . ( Lebhafter
Beifall . "!

Nestrieple - Berlint Warum hat Wissel ! die ?, : it seiner SN; -

ni ' tcrschaft nicht besser ousgebutzt für die Umbildung der Kriegs

Demokratie oöer Diktatur !
Halle , 14. Oktober .

Dritter Vcrhandlungstag .
Beginn der heutigen Sitzung MIO Uhr .
Der Vorsitzende Braß verliest ein Telegramm de ? Au ? -

wäriigen Amtes , das mitteilt , daß die Aufenthaltssrist für die
russische Delegation verlängert worden ist bis zun ? Erhalt
dar Einreiseerlaubnis nach Italien . ( Beifall . ) Darauf erteilt er
dem dritten Redner

Dittmann
das Wort : Durck die gestellten Aufnahmebedingungen und die
Thesen des zweiten Kongresses der Dritten Internationale sind
viele Fragen aufgerollt worden , die gegenwärtig für das . revolutio -
näre internationale Proletariat von Bedeutung sind . Täumig hat
gestern der Meinung Ausdruck gegeb ' . n, daß wir durch unser Be¬
kenntnis zur T ktatur den Boden der Demokratie verlassen haben .
Das ist grundfalsch , denn die Diktatur des Proletariats , zu der wir
uns bekennen , ist für uns nur Uebergangsperiode im
Kampf . Und

die Temokratle im Sozialismus
bleibt dauernd Gemeingut unserer Auffassung . ( Sehr richtig ! )

witrschaft in die Plan Wirts chaft ? Beide , Schmidt und Wissell , j Wir dürfen nickst die utopische Vorstellung vertreten , daß die Ver
pl ..ü. « c • ... fvz— ... -T. S\ i->a. s- ? f--1r i- 'fcPw � i* I >,, . .. or. Jf. •• u � h. s ~~1 ~y' <• ___. ' c . . . . ., •• ▼ s -- , vftiben Fehler und Versäumnisse gewacht und wir kritisieren daher
beide . In Plakaten wurde versichert : Die Sozialisier ung
? st d al Dos mußte Enttäuschungen hervorrufen . Beim Steuer -

abzug richtete ' ich der Widerstand der Arbeitet nicht gegen diese

Einrichtung an sich, sondartl nur dagegen , daß die Einkommen der

Arbeiter und Angestellten restlos erlaßt wurden , während gegen die

Steuerhinterziehung der Kapitalisten nichts geschah .

Heilmann - Äerlm :

�stn De » : mbcr vorigen Jahres bat die Preußische Landssver -

sammlunz mit den Stimmen aller Arbeitarabg ' eordneten die Vorlage

auf K o m m u n a ! i s ? c r u n g der Charlottenburger Wasserwerke

angenommen und seitdem liegt diese Vorlage beim Rrichsministeriurn
des Innern . Die Reichstagssrakiibu hofft aber dringend , daß diese
von Preußen angenommene Vorla - e durch die Bestätigung des

ReiÄeS nun auch G e s e h k r a f t erhält .
Ich viti « weiter um Annahme meine ? Antrags , dem Ernah -

rungswi nister
Dr . Hermes da ? Misttroucn auszusprechen .

E ? bandelt sich dabei gar nicht wn den Kampf NM Zwangs -
Wirtschaft und freie Wirtschaft . - Für beide gibt es Gründe .
Es handelt sich vielmehr darum , daß Minister Heraus sein Amt in

leichtfertiger und gewissenloser Weise dazu mißbraucht hat , das

deutsche Volk schwer zu schädigen . ( Hört ! hört ! ) Hermes hat der

ReichSfestlstelle und dem NeichsauSschutz für Oelc

u n ■ Feite verSolen , weitere Einkäufe zu machen , weil er im In -
land die freie Wirtschaft mit Fetten herstellen wollte .

Hermes tat es aber nicht und ,am dann im September zu der Er -

ienntnis , daß sein Plan nicht durchführbar ist und hat nun

Anweisung gegeben , einzukaufen . Inzwischen aber waren die

Preise nie "alle Feste bedeutend gestiegen , denn der Stand der .

deutschen Mark war gefallen . Für die Margarineberei -

lung kostet jetzt das Kilo Oel Sit M gegen 11 M. Ansang Juni .
( Hört ! Hort ! ) Der dem deutschen Volt zugefügte Schaden be -

? " gi hier allein &00 Millionen . ( Hort ! hört ! ) Hätte Hernes den

Reiäsaussckuß einkaufen lassen , als er einkaufen lvollte , so würde

. ie Margarine heut « um oie Hälfte billiger hergestellt
werden können . ( Lebhafte ? Hört ! Hort! )

( Fortsetzung in der Morgenausgabe . )

Höchstmietengcseb in Bayern . Mit der Reichsregierung schweben

zurzeit Verhandlungen über ein Höchstmietengesetz . Bayern hat
tat den Reichseniwurf abgelehnt , weil in Bayern bereits Miet -

c infgungSämter bestehen .

Bestrafter Wasfcnverrat . Der Schneider Karl Wagner aus

Ehemnitz , der sich der Münchener Ententekommission gegen -
; iicr bereit erklärte , verborgenes Kriegsmaterial zu verraten , wurde

gestern vom Mnnchencr Schöf ' engericht wegen Vergehens

gegen da ? Gcses wegen Verrats militärischer Geheimnisse zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt .

wirklichung de ?
�Sozialismus jederzeit möglich ist . ( Sehr

richtig ! ) Wir wissen , daß der SezialiSlnu - ? nur miiglich ist auf den
ökonomische « Grundlagen , die dcr Kapitalismus geschaffen hat .
Wir wissen auch » daß der Krieg eine Erleichterung der politischen
Machiergreifung gebracht hat Die blinde Gewaltanbetnng
bei den Anhängern Moskau ? m: ß dem deutschen und West -
europäischen Prwleiariat zum Verhängnrs - werden . ( Sehr
gut ! rechts . )

Die fatalistisch » Stimmung , aus der heraus gestern Däumig
sagte , daß e? nur zwei Wege gäbe , entweder sofortige Eroberung
der Gewalt oder dauernde Verelendung , ist grundfalsch Auf
alles gefaßt sein , jetzt und immer , das allein rann die Parole sein ,
auf die wir uns jederzeit einstellen müssen . ( Beifall rechts . ) Wir
Hairen nach wie vor an der

Auffassung Lassalles
fest , daß man die ganze Kraft auf das nächste Ziel kon¬
zentrieren muß , ohne allerdings da ? Endziel aus dem Auge zu
verlieren . ( Sehr richtig ! rechts . ) Gerade Lenin war es , der in
seinem Buch über die Kinderkrankheit de ? Kommunismus diese Auf -
fgssung in schärfster Weise vertritt . Redner belegt dann ans Lenins
Worten , daß dieser ausdrücklich ausführt , die Bolschewisten hätten
ihre Erfolge nur errungen , weil sie von Schritt zu Schritt
vorgegangen ' Wen. vorsichtig und abwägend . „ Ohne Kompromisse, "
so stellt wörtlich bei Lenin , „ist es unmöglich , den Sieg zu er «
ringen . " ( Hört ! hört ! ) Diese Auffassung ist auch ganz die unsere ,
die wir jederzeit vertreten werden . Man macht nicht mit G e -
Walt die breiten Massen , die noch dem foziaststischen Ideal fern¬
stehen , zu Sozialisien , sondern das geschieht nur

durch geistige Umstellung .
( Beifall rechts . ) Und dabei teilen wir nicht die rechtssozialistische Auf -

fassung , wonach die Machtergreifung ein « reines Steche « exen
pel ist . Gegenüber den Zwischenrufen von links stellt Dittmw
fest , daß dleser Parteitag ein solcher der U. S . P . sei , nicht ■d
. Kommunisten , deren Anhänger endlich auch nach außen lr
die Konsequenzen für ihre Haltung ziehen sollten . ( Bewegung un '
Lärm . ) Die Linke wirft uns vor . daß wir , C r i s p i e n und ick
Bremser gewesen seien . Ich stelle gerade das Gegenteil fest , da
wir stets die Aktiveren waren , während Däumig mr
Stöcker meist schwiegen , um erst nach einiger Zeit zu er
klären , im großen und ganzen sind wir mit den Ausführungen
Crispiens und DittmannS einverstanden . Um ihr »evolutionäres
Gesicht zu lvahren , haben sie steis um Einzelheiten gestritten , tot «
überhaupt ihre Meiungsvcrschieidenbeitcn mit uns sich stets in Einzel -
hcitcn ergingen . Genau so war es in Moskau . wo wir immer
sprechen mußten und die Däumig und Stöckcr da saßen und
schwiegen . _

"
•

Die . Kämpfe der Revoluiion müssen von Front trst Upen ae -
führt werden , nicht von Leuten , die immer hinten stehen . " ( Lebhafter
Beifall rechts . ) Wir brauchen nicht erst die Erleuchtung von M o S -
kau , um zu wissen , daß unsere Partei straffer organisiert werden
nrußte . Wir sind stets dafür eingetreten ( Zuruf Crispiens :
Die Parteigenossen wissen das auch ! ) . Ganz recht ist es , wenn
Täumig sagt : Wa ? die Tritte Internationale beschließt , muß aus¬
geführt werden . Dazu ist es aber notwendig , daß das , was be -
schlössen wird , so ist , daß eS in Deutschland und Westeuropa
ausgcfübri werden kann . ( Lebvalter Beifall rechts . ) Diese
Auffassung haben wir steis als die deutsche vertreten , worauf Ge -
nosse T r o tz k i in demagogischer Art Bcthmann Hollweg und
Scheidemann nannte und gemeint hat , ob wir diese Art
Deutsche meinen . ( Zuruf : Unerhört ! )

Russische Regiekünste

hoben uns nicht veranlaßt , die russischen Genossen anzuhimmeln .
( Beifall rechts . )

Redner bringt dann Einzelheiten über die Perhandlungen in
Moskau , wobei er den linken Delegierten vorwirft , daß sie die
Beschlüsse des Leipziger Parteitages , mit den Rügen zu
verhandeln , überhaupt nicht efülli haben , sondern sich ohne weiteres
mit ollem einverstanden erklärten . Das ist Verrat an der
Part er . ( Beifall recht ?. ) Gegen den militärischen Ka »
davergehorsam wenden wir uns unter allen Umständen . Das
nennen wir nicht Zentralisation oder gar demokratische
Zentralisai - on . ( Lebhafter Beifall rechts . ) Redner verliest dann
einen Bericht über eine Rede von S > n o w j e w, die dieser vor seiner
Abreise nach Teutschland in Rußland gehalten hat , worin er eben -
falls gegen diese straffe Art militärischer Zentralisation Aus -
führungen macht . Daumig war es auch , der uns unterstützte ,
Siöckerz Unsinn abzuweisen , in einem Brief an Reichskanzler
Müller zu betonen , daß wir nur für eine Räterepublik
eintreten würden . ( Hort , hört ! ) Wir sind uns darüber klar , daß
wahrscheinlich als Uebergangsstadium eine rein sozia -
listische Regierung kommen wird , und Däumig war mit uns
da vollkommen einig .

Heute
ilfi

Tagung öes �eichskohlenrates .
trat der Reichskohlenrat zu einer Vollverfamm -

lung zusammen , an dar 64 stimmberechtigt « Mitgliadec teilnahmen .
Die Hauptpunkte der TaaeSortmung betrafen die Lage unserer
Koblcnversorgung und die Wirkung des Spa - Abkom nienS , sowie die
Sozialisierungssraae . Generaldirektor Köngeter berichtete über
die Lage unserer Kohlenwirtschaft und über die Durchführung des
Spa - Abkommens , daß im August , idem ersten Mona * des Ab¬
kommens , die vorgeschriebenen Mengen voll geliefert worden seien ,
mit Ausnahme eines Shückstandes von 27 300 Tonnen , die für
Italien bestimmt waren , während im September bei den westlichen
Kohlenrevieren ein kleiner Rückstand eingetreten ist . In Ober -
schlesien , wo die ganze Verfügungsgewalt »n den Händen der ober -
schlesischen Abstimmungskommission liegt , konnten nach Italien
IE ( XX) Tonnen Kohle nicht geliefert werden , teils wegen Mangel -
hafter Gestellu - ng der italienischen Wagen , teils wegen der im Re °
vier getroffenen Verfügungen . Die gewaltige Leistung , die
Deutschland mit der Aufbringung dieser Mengen bisher vollbracht

Vcrsiaatlichinig der Slpotbekcn in ' Hamburg ? Wie die TU , ! hat , hat hoffentlich gezeigl , daß es uns mit der Ersiillung unserer
erfährt , wird der Hamburger Senat demnächst einen Gesetzcnrwurf
b/trefsS Verstaatlichung der Hamburger Apotheken vor

w" wirksamsten Waffe , dem lachenden Spotte , zu
treffen ) st - - g - redezu für ein volkstümliches Theater .
T ie Aufnahmt , dew " auch im Rose - Tyealer bochst erfreulich .
Die scrg ' am voibereuetei Aufführung ließ alle Sichtet wirksam
svielen . Tai , Mckien n- ar gu : herausgearbeitet ( abgesehen von dem

zu großen Zimmer ) , die Hauptrollen waren trefflich besetzt , und

nur die Dialeitickwierigkeiien waren nicht immer überwunden . Der

pfiffige Baucrnfürstand Adolf Schröder , der machtgierige Spiel -
via renverleg er Hans Roses , der schlichte , brave Schönherr

Keisters waren gut getrosfen . Außerordentlich schlugen die

Vv- enrefigurcii ein : Der schneidige , bald hochfahrende , bald katz -
buckelnde Gendarm ( Alfred F u ch S) , das Jammerbild Jxs Ge »
moinldediencrs , dem Hans Richter schon durch seine Figur zu

grotesker Wirkung ver half , und nicht zuletzt der famose Landbries -
tränet ( Hugo Hummel ) . Unter den Frauen war die schlaue

Seifert , das Gegenstück zu Mutter Wolf , am besten geraten ( Ed' . th

Raven ) . Stille Heiterkeit unld lautes Lachen beherrschten den

Abend . "r '

Eine Einführung in die Relativitätstheorie hat Dr . Viktor

Engelhardt im Volkshochfchul - Verlag Charlottcnbnrg heraus -

gegeben . In knapper , aber klarer und anschaulicher Weise ist das

reue Weltbild dem alten bisherigen gegenübergestellt , so daß in

der Tat für den , der das Büchlein durchdenkt , eine erste Einführung

in die Anschauungen Einsteins gegeben ist . ' A.

Tie Jnryfreie Kimstschau Berlin 1920 . In der Versammlung
in den Augusia - Viktoriu - Sälen führte Maler Hermann
San dkuhl aus , daß die Jurhfteie Kimsischau als völlig neutrale ,
pon Künstlern aller Richtungen beschickte Ausstellung ganz be -

sonders geeignet sei , dem Künstler am von allem Richtungszwang
befreites Schaffen zu erlauben . Es� sei zu hoffen , daß emif einem

von RichftmgSzwang und Cliquenwesen uuabhmrgigen Kunstschaffen
eine selbständige und gesunde /Künsten twicklung sich crgcben werde ,
die da ? Kunstleben D« rlinS von seiner Zerrissenheit und Z. ellosig -
kcit befreit . Sandkuhl deutete an , daß bereits die ersten erfolg -

reichen Schritte eingeleitet seien , um auf dem Wege über d : u Ge -
mein . ' inn der Berliner Bevölkeiung eine Betätigung dieses Knnst -
rriercsses zum Besten Berlins zu erreichen . Die Ausführungen
fanden großen Baisall . _

Dficatcr . In der NolkSbüdne werden morqen . Freitaa , die Bor -
ssessunqe » von «jörn "onS . Paul Lange und Tora Parsberg " mit Friedrich
Kayhler und Helene Fchdmcr in den Tilelrollcn wieder ausgenommen .

Anr gestrigen Konzert - Nmichan . Da ? in der gest . rigen Konzert -
umkö - au Tr Tu : ger ? erwähnte Buch von illdolf Weitzmann trägt
den Tilel . K n tr I e r i s ch - p o l i t i s ch radikal ' , was wir hier noch
nachlragen möchten .

Ein stranz - �Jrrsel - Atend wird von Agathe BergSma von der
Volkstiihne am ?. \. Lttvbcr , abends 8 Uhr , im Saale der Berliner

Sezesfi . on veranstaltet .

Die Versteigerung überzähliger K>mstg - g- nftände aus den sächsischen
Ltaalssan ' inlungen brachte am ersten Tage einen krloS von etwa über
drei Millionen Ä- ark eine Summe , die wiederum lediglich d- n Staats -
somvilungen durch Anlauf anderer
kommt .

Näterepublik Kothen — eine Spitzeltat !
Im KSthener Kommuniftenprozeß behauptet der Hauptangc -

klagte , Privatlehrer Berg auS Saarbrücken , eine Note Armee in
Sachse « und Anhalt sei am 18 . August zum Losschlagen bereit ge -
Wesen , vorher habe sie noch vor den Tore » Magdeburgs eine

Hebung abgehalten . Die Verteidigung bezeichnet Berg eis
Spitzel , der im Einverständnis mft E l' ch e r i ch und Polizrirat
Nickel in Magdeburg gehandelt und den Putsch in Höchst prova -
ziert habe . Sie beantragte die Ladung HörsingS , Nickels und des
ForstratS Escherich .

Die Arbeit üer Sotschafterkonferenz .
Paris , 14. Oktober . Die heutige Botschafterkonferenz

unter dem Vorsitz Julez Cambon ? beschäftigte sich mit der Ver -

zögerung der Ratiftkation de ? Friedensvertrages von
T r i a n o n durch die Budapester Regietiing . Ferner antwortete
sie auf verschiedene Fragen , die von den einzelnen Grenzsest -

vertraglichen Vecpslichtunaen bitter ernst ist . Sie hat aber i , . „ , . , , . _ . _ .
auch besonders hn Auslände den Eindruck erweckt , als ob uns dieie s�e tzu n g s k o mm > s s : o n e n an sie gerichtet worden waren . Tie

Konferenz trat dann in einen Meinungsaustausch ein über den

gouiaß Artikel 104 des Friedensvertrages von Versailles zwischen
Polen und der Freien Stadt Danzig abzuschließenden
Vertrag . Ein Ausschuß wurde beauftragt , einen Entwurf auszu -
arbeiten , der der Botstttafterkonfcrenz vorgelegt werden soll .

Leistung bisher verhältnismäßig leicht geworden wäre und daß die
erwarteten Wirkungen ans die deutsche Kohlenversorgunq und aus
die deutsche Wirtschaft überhaupt nicht eingetreten wären . Zum
Beweise dafür , daß diese Annahme nicht berechtigt ist , gab der
Redner einen Zleberblick über die Verhältnisse unserer Kohlcnver -
sorgumi . So hat der Reichskohlcnkommissar den Eisenbahnen
die nötigen Winiervorräte nicht zuführen können . Diese haben
vielmehr in den letzten Monaten nur die laufenden Bedarfs -

mengen erhalten können , so daß der Vorrat der Eisenbahnen heute

nicht höher ist , als im Sommer . Die Eisenbahnen haben in Nord - � „ . « . � _
deutschland für etiva 28 Tage Vorräte , wähnend ein solcher für Sntg�en� ver,chieden� Meldun�n�erklatte Lord�P m o o r

80 Tage vorgesehen war , die Eisenbahnen in Süd -

. . . . .

Versailles eine Einrichtung .
London , 14. Oktober . ( Meldung des Hollandsch Nieuwsbureau . )

mindestens 86 Tage vorgesehen war , die Eisenvaynen in
deutichland verfügen über einen etwas höheren Bestand , was durch
die schwieriaeren Versorgungs - verhältnisse bedingt wird . Die deutsche
Industrie ist eifrig bemüht , sich auf minderwertige Brenn .

stoffe , insbeiondere auf Rohbraunlohle umzuistellen . die Erwarwn -

gen auf die Wirkung dieser Umstellun - . dürfen aber nicht überspannt
werden . Der Vorra ? . der französischen Eiienbahnen , der im
Januar 180 000 Tonnen betrug , hatte sich Ansang September auf
800 000 Tonnen gesteigert und damit die normale Höhe der V o r -

kriegSzeit erreicht . Die Pariser Gasanstalten , die 1010 nicht
mebr als 25 000 Tonnen Vorrat hatten , verfiigien Ansang Sep -
teniber über 000 000 Tonnen , wonach anzunehmen ist . daß die

Pariser Gasanstalten jetzt hereiis ihren ganzen Winter -

bedarf gedeckt �iben . Die Bestände der gesamten deutschen GaS -

ansialter ; dagegen find gegen den 1. August um 40 000 Tonnen zu -
rüifaeaangeru Die Groß - Berliner Gasanstalten verfügten am

1. Oktober d. I . über ganze 47 000 Tonnen , die für etwa 8 bis

0 Wintertage reichen . Roch am 1. Juli hatten die Groß -
Berliner Gasanstalten einen Bestand von 83 000 Tonnen ; der Vor -

rat ist aber seither um fast die Hälfte gesunken . Die Vorräte der

Präfektur des Seine - Departoment « belaufen sich nach den� Mit¬

teilungen der französischen Minister auf 150 000 Tonnen , während
sie im vorigen Jahre zur selben Zeit kaum 60 000 Tonnen beiragen
batwn . Bei un ? in Deutschland dagegen war die Hausbrand -
belieferung im ganzen Reiche auf Grund der Hausbrand -

Bezugscheine des ReichskoblenkommissarS nach dem Stand vom

1. Seriem ber 105 Proz . de ? Belieferungsstandes zur gleichen Zeit
des Vorjahres . Es ist also dieses Jahr nur unwesentlich besser .
In Deutschland muß nach wie vor bei den von der Steinkohle ab -

hängenden Elektrizitätswerken die Strvmabgabe scharf ratio »

n i e r t , neue Anschlüsse , selbst wichtiger Detriebe , können nicht

vorgenommen werden . Mehreren großen , für die Landwirtschaft

wichtigen Neberkandzentralen haben die Sonderzuweisun -

gen an Frübdrusch - Koblen nicht oder nur erheblich gekürzt zugeführt
werden können . Auch der große Mangel an Schmiedekoblen

aus dem Land « bat sich wieder stark »erübärft . Der Redner schloß
mit der Versicherung , daß es an den nötigen Anstrengungen , um

auch im Winter zwei Millionen Tonn - n monatlich zu liefern , nicht

fehlen werde , daß aNerdingS die Durchführung der vollen Lieferung

wesentlich von der Gestaltung der Transportverhältnisse
abhängen dürste . _

Der Schweizer Bunbesrat hat d' e Bewillia - ung zur Einreise

wertvoll » Kunstgegenpände zugute - i �» ru s s i - ch - n Delegierten zum schweizerischen Gewerk -

1 ict ) aftskongreß a b g e l e h n t.

d «

Vorsitzende der internationalen Wirtschaftskonferenz in London offi -

ziell : Dr . R a t h e n a u sei von der englischen Regierung der Sicht -
vermerk verweigert worden . Darauf bemerkte Garding , der

frühere Chefredakteur der . Daily News " , dieser Schritt der eng -
li scheu Regierung sei eine Schande . Bisher sei kein deutscher

Pressevertreter in England zugelassen , während einige

zwanzig englische Journalisten in den besten Hotels Berlins leben

und dort sehr freundschaftlich behandelt würden . Er wurde von dem

bekannten englischen Schriftsteller I e r o m e dahin korrigiert , daß
einem Vertreter der „ Frankfurter Zeitung " gerade erlaubt

worden sei , auf drei Monate versuchsweise nach England zu kommen .

Der Redner betonte , die Versoiller Konferenz sei keine

FriodenSkonferciiz gewesen , sondern « ine Hinrichtung , ir . id

dem Gefangenen sei dabei nicht einmal erlaubt worden , sich zu ver -

teidigen . Man könnte ebenso gut die Kämpfe der Indianer vor dem

Skalpieren ihrer Feinde eine Friedenskonferenz nennen .

Deutsch - ungarifthes tzanüelsabkommen .
Budapest , 14. Oktober . ( TU. ) Der kürzlich abgeschlossene

deutsch - ungarische Handelsvertrag wird in den

nächsten Tagen von der ungarischen Regierung ratifiziert werden .

Die Verhandlungen , welch « Finanzminister Baron Poranchi , der

gegenwärtig in Berlin weilt , führt , haben zu dem Ergebnis geführt .

daß Deutschland sich bereit erklärt , alle Ernte über »

schüsse Ungarns gegen Markauszahlung zu übernehmen und

die Kompensationsartikel in Jndustriewerten zu liefern .

Gleichzeitig wird über ein ungarisches Markguthaben und eine

ungarische Markankeilje verhandelt .

Soziale Fürsorge in Deutsckösterreich .
Die österreichische Rationalversammlung hat ke -

schlössen , daß bei einem Jahreseinkommen von 36 000 Kronc »

für den Invaliden , von 24 000 Kronen für eine Witwe und

von 12 000 Kronen für «ine Waise die Hinterbliebenen -
und Witwenrente unverändert bleibt und daß bei Verhei »

rateten je nach der Kinderzahl sich diese Beträge bis aus 54 000 Kr .

erhöhen . Em « Herabsetzung der Rente erfolgt erst , wen » olnaeS

Jahreseinkommen überschritten wird , und zwar bei je 060 Kronen

1 Lsichresmehrcinkommen 480 Kronen Verminderung der Rente .



Oewerkschastsbewegung
vke Aussperrung üer »viktoria� - fingestellten .

Di « «nn 2. Okiober durch ZluSsperrunq von zirka 4V00 Ange -
stellten erfolgte Stillegung oeS Tircktionkbctriebes der Bcrsiche -
rungS - Aktiengesellschaft „ Victoria " ist ein Akt brutalster Unter -
nehmerwillkiir und so unerhört : n der Angestelltcnbewegung . daß
sich die breiteste Oeffentlichkelt immer toieder mit diesen Vorgängen
eingehend beschäftigen mutz .

Wiederhol ! haben wir uns über die Entstehung dieses Kon »
flikte » und über die einzelnen VerhanolungSphasen des Betriebs¬
rats mit der Direktion der „ Viktoria " verbreitet . Immer wieder
hoben wir hierbei feststellen müssen , daß die Direktion , besonders
durch den Mund ihres juristischen Direktors T i e d k e sowie deS
Proruristen P l a n t l k o w , dem Betriebsrat gegenüber in nicht zu
überbietender , schroffer und diktatorischer Art aufzutreten beliebte ,
so datz eine Einigung auf einer beiden Teilen zusagenden Grund -
läge bisher nicht zu ermöglichen war und , wenn von der Direktion
in diesem Tone weiterverhandelt wird / eine Einigung in absehbarer
Zeit überhaupt nicht zustande kommen kann .

Die Angestellten , fest entschlossen , sich keinem Machtspruch der
Unternehmer zu beugen , verlangen , daß der von ihnen gewählte
Betriebsrat auch nicht eine Stunde länger obdachlos seine
Amtsgeschäfte , sozusagen , im Umherziehen aus¬
üben mutz . Der Betriebsrat ,hat auch ferner das Interesse der
durch unsere Aussperrung geschädigten Versicherten , insbesondere
der Witwen und Waisen , zu vertreten . Wo bleiben die Aufsichts -
instanzen ? Würde eZ sich um Willkürakte der Arbeitnehmer~

andeln , wären sicher die zuständigen Behörden längst erngeschritien .
ier . wo es sich um das Wohl und Wehe von Tausenden Arbeit -

nehmern handelt , versagen die Behörden vollständig .
Wir fordern im Interesse der Allgemeinheit sofortiges Ein -

schreiten der zuständigen Behörden .

Urbeitnelimer des Buchhandels . Freitag , den 15. Okto¬
ber 1920 , abends 71/, Uhr , im Schultdeiß , Haserbeide 22 — 31. Volloer -
jammlung aller i >ngcsteUten und Marttbeisei des Gioh - Lcrtincr Buch -
Handels . Tagesordnung : 1. Milteilung des «chicdslpruchcs . 2. Betannt -
gäbe der Entscheidung der Arbeitgeber . L. Beschlunsassung über die zu
treffenden Matznahmen . _

Wirtschaft
Gefahren für die kommende Ernte .

Wenn von unserer Ernährung die Rede ist , hört man immer
die Forderung , datz wir in erster Linie unsere heimische Pro -
duktion erhöhen müssen . Inländischer Roggen und Weizm kosten
zirka 1600 — 1800 M. die 1000 Kilogramm , während sich aus -
ländischer auf 5800 — 6200 M. stellt und bei 2 Millionen Tonnen
eine Ausgabe von 12 Milliarden bedingt . Es worden Flugblätter
verbreitet , nach denen bei Halmfrüchten durch Stickstoff Mehr -
ertrüge von 50 Proz . durch Volldüngung solche von 59 Proz .
herauKgewirtschaftel werden können . Die Forderung nach ciner
reichlichen Stickstosferzeugung ist daher nur allzu gerechtfertigt .
Bis April 1920 war in K a I k st i ck st o f f die Nachfrage stärker als
das Angöbot . jetzt ist das Gegenteil eingetreten . Der Preis für
1 Kiloprozent Stickstoff betrug 1917 uud beträgt noch heute für
Kalkstickstoff 1,40 M. Dazu kam früher eine Reichsumlage von
0,30 M. , nn ganze « also 1,70 M. Jetzt ist der Preis 10,70 M. für
1 Kiloprozent , weil die Umlage , welche das Reichsministerium
für�Ernährung und Landw . vtschasl erhebt , von 80 Pf . auf 9 „80 M.
erhöht ist . Ein Waggon von 10 000 Kilogramm , der 1917 zirka
3000 M. kostete , stellt sich heute auf zirka 20 000 M. Durch die
Umlage werden anscheinend die Kosten der Erhöhung der Lohne .
der Kohlenpreise und Kohlensteuer ausgeglichen , aber da wir Mil -
liarden zur Vcvbilligung d: r Lebensmittel auf die Reichskasse über -
nehmen , wäre eS wohl richtiger , einen Teil davon zur Verbilli -

jung der Düngemittel aufzuwenden , denn diese Milliarden

wstrden im Inlande verbleiben , produktiv tätig sein und
bei der nächsten Ernte durch Mehrertrage bedeutend verviel¬
fältigt als Nationalvermögen wieder auftauchen , während die

Ausgaben an das Ausland für unser Nationalvermögen verloren
sind . Durch di « hohe Umlage erzielen wir das Gegenteil . ES wird
bedeutend weniger Stickstoff abgenommen , das Angebot ist
arotz , aber eS wird wegen der zu hohen Umlage wenig gekauft .
Alle halbamtlichen Hinweise , datz die Produktionskosten noch viel
höher seien , datz man nur durch Gewinn auf günstigere Verkäufe
inS Ausland den Preis noch so niedrig halten könne , usw . . er -

weisen sich alS wirkungslos . Man scheut die Ausgabe von 20 000
Mark für einen Waggon , befürchtet den Betrag nicht heraus -
zmorrtfchaften , und wenn es so bleibt , werden wir 1921/22 keinen

Mehrertrag , sondern einen b - deutenden MinderertralZ
zu verzeichnen haben . Tie Umlage wird unter solchen Umständen
auch nicht den errechneten Betrag einbringen . Jede Abgabe ist

unfruchtbar und schädlich , wenn sie unsere einheimische Ernte ge -
fährdet , daher sollte man die Umlage ermäßigen und den Aussall
«ruf andere Weise einbringen . Sicher lätzt sich em Weg finden .
datz dcr Landwirt die Umlage in irgendeiner anderen Form trägt .
Schleunigste Abänderung dieser Umlage ist das Gebot der Stunde ,
denn an einer Bewirtschaftung , so intensiv wie durch Voll -

düngung nur irgend möglich , haben wir alle , ohne Unter -
rmmwmcn

IS. « d der Partei , bat allerdrinyenbste Interesse , und jede Matz « gel ,
ie hier irgendwie hindert » mutz auf dem allerschnellsten Wege ab

gestellt werden .

Eine Reichsfachgruppcukonferenz dcr Betriebsräte .

Die Betriebsräte der Mühlenbau - Jndustrie beab

sichtigen demnächst eine Reichskonserenz abzuhalten . Der Zweck
der Konferenz soll sein , den zu erwartenden großen Auslands

bedarf auf die vorhandenen Betriebe zu verteilen , um damit die

BetriebSelnschränkungen und Stillegungen zu be -

kämpfen . Auch oie Gestaltung der Verkaufspreise soll beraten
werden . Bis jetzt haben 16 Betriebe ( fast die ganze Industrie ) mit

schätzungsweise 20 000 Arbeitnebmern sich für die Beteiligung an
der Konferenz erklärt . Die Werksdirektionen nehmen vorläufig
eine ablehnende Haltung ein . Das ReichSwirtschiftsministe -
rium wird voraussichtlich vertreten sein . Auch in der Mühlenbnu -
Industrie ist trotz guter ZukunftSaussichlen in den meisten Be -
trieben verkürzte Arbeitszeit , weil der Absatz infolge der zu
hoben Verkaufspreis « uns der Ausfuhrschwierigkeiten augenbl ' ck -
lich stockt . _

Zur Sozialiseruug des Bergbaues wird der Reichskohlen -
r a t demnächst Stellung nehmen . Ter Geschäftsführer des Reichs -
kohlenrateS , Generaldirektor Köngeter . hat eine Denk -

schrift vorgelegt , die Beachtung verdient . Köngeter , dcr seit Jahren
in der Kohlenwirtschast an führender Stelle steht , geht auf die Vor -

schlüge der Sozialisierungskommissiim ein und stellt ihnen die p r a k -
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tischen Erfahrungen , Möglichkeiten und Bedürfnisse gegenüber .
Er betont nachdrücklich , datz die Sozialisiernngsfrage keine Priva ! -
angelcgenheit des Bergbaues , sondern eine L e b e n s s r a des

gesamten deutschen Volkes ist . Trotz allen Strebens nach Sozia -
lisierung sei die Fähigkeit zur Gemeinwiwschaft heute geringer
als je . die Gemeinwirtschaft arbeite mit einem ungeheuren
V « r b r a u ch g e i st i g e r K r ä f t e. An der Hand der bisherigen
Erfahrungen wird deutlich auf die in den Vorschlägen der Sozia -
lisierungskommission liegende Gefahr der Bureaukratisle -
r u n g hingewiesen . Schlictzlich wird die Stellung der A n g e -

stellten und Arbeiter des Bergbaues behandelt . Auch diese
haben ebenso wie die Allgemeinheit das größte Interesse an
niedrigen Selbstkosten der Kohle , also niedrigen Kohlen -
preisen : nicht nur weil sie mit einer anderen Politik in einen

Gegensatz zu der ganzen übrigen Bevölkerung getrieben würden ,
sondern auch deswegen , weil in der Gemeinwirtschaft ja so oder so
das im Bergbau angelegte Kapital verzinst werden müsse , das Reich
sogar für sich höher « Einnahmen aus der Koblenwirrschaft
erwarte , so datz der ausgeübte Druck sich viel mehr als bisher auf
die Lohn kosten fortpflanzen werde . Daraus erwachse für den
Bergmann die Gefahr , datz eine Gemeinwirtschaft , die
höhere Selbstkosten bringe , sich als eine Waffe gegen den Berg -
mann selber kehre . Zusammenfassend sagt Köngeter : „ Wir
müssen boranschreiten auf dem Wege der Ge -
meinwirtschaft und in Bälde zur Klarheit in den Pro -
duktionSkosten des Bergbaues gelangen , den Bergarbeiter und An -

gestellten immer mehr zu verantwortlichen Mitträgern
der Gemeinwirtschast machen und eine grotzzügige Produk¬
tionswirtschaft treiben . Das aber mutz durch Mittel ge -
schehen , deren die Produktion fördern de und verbilligende
Wirkungen abzusehen sind . " Die Schrift ist vom Verlag Deutsche
Kohlenzeitung Berlin W. 35 ( Preis 2 M. inkl . Porto und Verp . ) zu
beziehen .

Fortschreitende Konzentration . Die Sommerfelder Texftl -
werke Akt . enaesellschaft in Sommerfeld , Bezirk Frankfurt a. O. ,
welche der „ Aktiengesellschaft Lichte ub erger Woll »

Fabrik Berlin und Forst " angegliedert ist , hat , wie der „ Kon -
sektionär " mitteilt , zu ihren in Sommerfeld betriebenen 5 Werken
noch den Betrieb der Firma Albert Levin , welcher seit zirka 25
Jahren in Sommerfeld besteht , mit übernommen . Die Sommer -
felder Textilwerke erweitern damit ihren Betrieb um 7 komplette
Satz Spinnereien und mehr als 100 Webstühle .

Mus aller Welt .
Flugverkehr München —Wien . Vom 20 . Oktober an eröffnen

die bayerischen Rumpler » Werke mit drei Flugzeugen eine «

regelmäßigen Luftverkehr München — Wien . Der Führer eines
der Flugzeuge ist der bekannte Kampfflieger Oberleutnant lldet .

Folgen dcr Hungersnot in China . In China sterben täglich
mehr als 1000 Personen den Hungertod und über 80 Millionen
leiden schwer unter dem Mangel an Nahrungsmitteln . So be »

richtet das Rote Kreuz , welches das amerikanische StaatSdeporte -
ment ersucht , sofort eine Hilfsaktion einzuleiten .

Aufklärung des Platin - DiebstahleS . Der Platindiebstahl
in T o r t m un d ist aufgeklärt . Der gestohlene Kessel im Werl «
von zwei Millionen Mark war in Iserlohn von den Dieben der -

graben worden . Einzelne Teile desselben wurden in Düssel -
d o r f beschlagnahmt . Sieben Iserlohner wurden als Diebe und

Hehler verhaftet .

Ein Sensationsprozeh in Hamburg . Montag nachmittag began »
vor der Strafkammer Altona der „ SensationS Prozeß aegen� den
Leftcr der „ Deutschen Mitternachtskommission " Adolf Müll « .
Müller ist auf Grund des § 180 des Strafgesetzbuches der Kuppe -
l e i beschuldigt . Unive - rsitätsprofessor Dr . U d e - Graz der als Zeuge
vernommen werden soll , ist in Hamburg bereits eingetroffen . Zu »
gunsteu des Angeklagten ist ein « Reihe von Gutachten hervorragen -
der Mediziner , Juristen usw . ernaegangen , u. a. von Prof . Stern -

Düsseldorf . Dr . Mumm - Berlin , Prof . Mittermeyer - Gießen , Prof .
Wurster , Samuel Keller - Freiburg usw . Der Prozeß erocyt das

größte Aufsehen , um so mehr , da durch chn die Frage der staatlichen
Duldung der Bordelle aufgerollt werden wird .

Ein neuer Flugrekord . Auf dem Flugfeld « von Buc bei P a r i »

stellte der französische Flieger de Romanet einen neuen

Schnelligkeitsrekord auf . indem et in einer Stunde
292 ' Kilometer 682 Meter zurücklegte .

ELplostoa bei Skoda . In den Skodawerken in Pilsen
explodierte am Dienstag ein unter alte » Eisen geratenes Stück
Rohr , welches mit Dynamit gefüllt war . Ei » Arbeft « wurde

getötet , drei schwor und drei leicht verletzt .

Mitiernacht Großfeuer aus . Die Hamburg « Feu
wurde m. t vier Zügen zur Hilfeleistung herbeigerufen . Der Brand
entstand wahrscheinl ' . ch durch Selbitentzünduna in den

friihmn Kühlräumen . Es gelang der Feuerwehr , den Brand

aus seinen ursprünglichen Herd zu beschränken . Der Dampfer ge¬
hört zu denjenigen Schiffen , die nicht abgeliefert zu werden
brauchen , sondern der Hapag verbleiben ; er war wähvend de »
Kri . ges als Hilfskreuzer in Dienst gestellt .

Kieler Ausstellungspläne . Eine nordwestdeutsche Messe für
Landwirt schast und Fischerei wird im Herbst 1921 mit
der Kieler Woche für Kunst und Wissenschaft , die alle Jahre wieoer -
kehren soll , verbunden werden . D. e Kunst - und Wissenschaftswoche
will man in Zukunft etwas mehr volkstümlicher ausbauen
und Veranstaliungen einführen , die mehr der breiten Masse zu -
gänglich gemacht werden sollen .

Getreide als Brennmaterial . D « „ New Dork Herald " meldet ,

daß der Präsident der Bereinigung oer amerikanischen Pächter ,
Howard , noch einer Besprechung mit einer Delegation der

Pächter von Iowa erklärt habe , dag , wenn der Kohlenpreis
in allernächster Zeit nicht sinke , die Pächter von Iowa gezwungen
sein würden , e . nen großen Teil der diesjährigen Ernte als
Brennmaterial zu benutzen . Der Preis der Kohle beträgt
22 H Dollar , während derjenige de « Getreides sich nur auf 1S ? L
Dollar stellt . Außerdem besitze das Getreide ebenso viel Heiz -
kraft wie die Kohle !

Anlage von Talsperren in Böhmen . Zur Versorgung Prags
mit Wasser wird mit dem Bau von zwei Talsperren an per
Moldau begonnen . Die Taspecren bezwecken nicht allein . die

Schiffbarmachung der mittleren Moldau , sondern sollen gleichzeitig
die Anlage von zwei Hydrozentralen ermöglichen . Tie erste Tal »

sperre soll eine 24 Meter hohe Sperrmauer haben , die zweite ,
welche 10 Kilometer oberhalb der erster «» angelegt toerden soll , eine
solche von 30 Meter Höhe . Dies « letzte Talsperre allein käme für
das neue städtische Wasserwerk Prag in Berracht , da der

Spiegel dieser Sperre Aach genug gelegen sein wird , um « in selbst -
tätige » Zuleiten des Wassers nach Prag zu

" tVrt

Prag wird ein neues Stadtrohrnetz für das ' Trinfttv , i �e n. v. »
werden , während das jetzige für die Leitu ng des Neu - o-
verwendet werden soll .

n

Tschechische Flugzeugindustrie . Die MilftSr - Luftsahrt - Abiei -
lung in O l m ü tz bat dieser Tage die ersten Flugzeuge , die im In -
land erbaut wurden , erhalten .

Johannes Hus serbischer Heiliger . Der Erzbischof von Bei -

g r a d teilte dem Zentralausschutz der Tschechoslowakischen National -
kirche in Prag mit . datz die orthodoxe serbische Kirche Johanne »
Hus zum Heiligen erklären werde .

?eran >w. iür den redntt . Teil ' Lr . Wrrnkr Veiür , Etarloitenburg : wr Auieieea :
Td. Gluck«. Berlin . Verlag . VorwSris - Verlag G. m d. H. . Berlin . Druck Vrr .
wärts - Vuchdruckcrei u. Lerlagsanilall Paul Zinger u. Eo. . Verli . r . LlNdenirr . 8.
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